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8im Appell a« die Reichen
Met die „Badische Nationalliberale Korre -
lvondenz " in folgender ihr aus dem Lande zugegange-
M Zuschrift :

^Ununterbrochen erhebt das Rote Kreuz seine bittende
Stimme um Gaben . Auch in unsere Dörfer gelangt ein
Hilferuf um den anderen . Und es verhallt nicht umsonst.
Sei vielen unserer Landleute zeigt sich eine schöne Qpfevwil-
ligkeit. Kleine Gemeinden mit ganz unbemittelter

b-Bevölkerung , Taglöhner , Waldarbeiter , Kleinbauern , die in
Charter Arbeit ihr karges Wrot verdienen und es sich redlich

sauer werden lassen mit Schaffen und Sparen , um sich durch¬
zubringen , Leute, die von den Lebensgenüssen unserer städti¬
schen Bevölkerung nichts wissen , sie haben schon für ihre Ver-

[ hAtnisse große , zum Teil erstaunliche Summen für'
Zwecke der Kriegsfürsorge geopfert . Wenn Frauen , deren
Ehemänner draußen stehen , Witwen , die drei und mehr

i S Söhne im Felde haben, Leute , die buchstäblich nichts übrig
haben, mit Gaben von 5 und 10 Mk . und mehr kommen , so
find das wirklich Opfer , höchster Achtung wert . Ich weiß,
daß es auch in den Städten nicht fehlt an Opferfreudigkeit .
Aber — wenn das Rote Kreuz immer und immer wieder
bitten muß und klagt, daß es noch lange nicht die Mittel hat
sie feine notwendige Arbeit . — Wo sehlts ? Ich habe den
bestimmten Gindruck : es fehlt noch gewaltig an der Opfer¬
willigkeit der Reichen. Es ist bekannt, daß so manche Stadt
eine nicht geringe Zahl von Millionären hat ; es sind zum
Teil vielfache Millionäre . Wo sind denn die „Opfer dieser
Leute ? " Was bedeutet da eine Gabe von 1000 Mark oder
mehreren 1000 Mark ? Das ist noch lange kein
Opfer . Das ist weniger als wenn unsere Bäuerlein
und Arbeiter .drei und fünf Mark bringen . Unsere Söhne
stehen draußen im harten Kampf und verspritzen ihr Herz¬
blut vor dem Feind — auch für euch, ihr Nrr'mvgkichen und
Neichen, zum Schutz und zur Erhaltung eurer Kapitalien .
Wollt ihr ihnen mit Almosen dafür Lanken? Ich fürchte,
wenn der Opfersinn der Großkapitalisten nicht »och ganz an¬
ders erwacht zugunsten unserer kämpfenden, verwundeten
Brüder und ihrer notleidenden Angehörigen, dann werden
nach dem Kriege die sozialen Kämpfe noch viel
stärker und erbitterter als zuvor , zum Unglück für
unser Volk und Vaterland .

Darum an alle, die es angeht , die dringende, inständige
Bitte : Die Herzen auf , die Hände auf , die Taschen auf ! Es
wird euch nicht gereuen ."

In den weitesten Kreisen unseres Volkes wird man die¬
sen Appell an die Reichen mit Genugtuung begrüßen. Es
V bezeichnend , daß sogar ein nationalliberales
Blatt eine solche Klage anstimmen muß. Man lese die
Asten der Spender durch und man wird Wort für Wort
dieses Appells bestätigt finden . Die Armen und Aermsten
haben tausendmal mehr Opferwilligkeit bewiesen , als das
Gros der Reichen . Diese geben nur von ihrem Üeberfluß
einiges ab , jene müssen sich ihre Gaben am Munde ab-
sparen . Am schäbigsten benehmen sich diejenigen, die durch
den Krieg die b e st e n Geschäfte machen , die z . T . in
Wenigen Wochen Hunderttausende und Millionen „ver¬
dienen "

. Je reicher um so verhältnismäßig geringer sind
die gezeichneten Beträge und umgekehrt, je ärmer um so
derhältnismäßig größer sind sie . Ein großer Teil der
Mittleren und unteren Beamten hat sich zu bestimmten
Monatlichen Beiträgen verpflichtet. Die oberen Be¬
amten haben eine solche unterschriftliche Verpflich¬
tung als nicht „standesgemäß" größtenteils abgelehnt .»Is ob es unwürdig wäre , sich in dieser Zeit zu bestimm¬
ten Beitragsleistungen zu verpflichten.

Auch die Sammlung für die Familien der in den
tdrieg Gezogenen läßt sehr viel zu wünschen übrig . Es
Märe wirklich an der Zeit , daß die Reichen etwas tiefer
als bisher in den Geldbeutel greifen. Hunderttausende
Mlserer Volksgenossen sind durch den Krieg in die bitterste
« ot geraten , vielen fehlt es am Notwendigsten. Hundert -
«ausende sind arbeitslos , oder arbeiten um die Hälfte
vnd noch weniger ihres bisherigen Verdienstes. Sie tragen
mese ungeheuren Kriegsopfer ohne zu murren . Was be¬
deuten demgegenüber die Leistungen der Reichen ? Sie
sollten sich schämen , daß es erst noch eines Appells an
wre Pflicht bedarf , um sie zu Leistungen anzuspornen , die
wenigstens einigermaßen ihrem Reichtum entsprechen .
Hoffentlich unterstützt die gesamte Presse den Appell der
^ ad . Nationall . Korrespondenz"

, die ihn sicher nicht ver -
*nentlicht hätte , wenn er nicht dringend geboten wäre.

Disziplin noch IM Tode.
Tragische Episoden aus den Kämpfen an der

P ^ rne erzählt Luigi Barzini in seinen Briefen , die im
»Corriere della Sera " erscheinen . Er hat am 12 . Septem¬
ber Chambry besucht ; die Spuren des Kampfes , die er sah ,
fugten von der E r b i t t e ru n g , niit der auf beiden
Seiten gestritten wurde : sie lassen aber auch deutlich er¬
nennen, daß die deutschen Truppen , wie es aus unfern
*isiziellen Meldungen hervorging , angesichts einer Über¬

macht in Ordnung zurückgenommen wurden . Der Anblick
der Toten löste in dem Italiener ein Gefühl der Ach¬
tung vor der Ordnung undDisziplin , in der
die deutschen Truppen kämpften, aus .

„Längs des Randes der Straße von Chambry"
, er,

zählt Barzini , „bietet sich eine Episode des Kampfes von
Mann gegen Mann , die von den Leichen erzählt wird.
Eine Schar Deutscher, die vereinzelt geblieben war , hatte
zwischen den beiden Straßenrändern eine Barrikade ge¬
macht und unterhielt dort , zwischen den beiden Straßen¬
rändern eingegraben , ihr Feuer . Sie konnte sich nicht mehr
zurückziehen . Sie leistete Widerstand, solange sie ver¬
mochte ; der letzte französische Tote liegt 3 Meter von ihr
entfernt .

Dann ging der Sturm vorüber und streckte sie zu
Boden. Don Bajonettstichen durchbohrt liegen die deutschen
Soldaten in einer Reihe in der Derschanzung . Verbogene
Bajonette , zersplitterte Gewehre zeugen von der Gewalt
des wilden und verzweifelten Kampfes . Als erster in der

Reihe liegt der Sergeant , der sie führte . Es scheint, als ob
er im Tode noch seine Befehle gäbe. Eine andre Gruppe»
von Leichen schart sich um den Leichnam eines Offiziers .
Der Rückzug wurde dirrch das Opfer der aufeinanderfhtze«»
den kleinen Trupps gedeckt.

Wie die Toten einander ähnlich sind ! Nur die Rwk-
form unterscheidet sie . Es ist eine Art Brüderlichkeit u»ter>
den gefallenen Feinden . Jeder tote Deutsche hat seinen :
Tornister noch auf der Schüller , ist tadellos gekleidet, aß 1
sei er zu einer Parade gerüstet . Nichts geriet beim Fallen!
in Unordnung . Gürtel , Patronentasche , Degenscheide , Aus -!
rüstungsstücke aller Art , zusammengerollte Decken, Zell-j
leinwand , alles grau und an Ort und Stelle zureWgÄegt)
zugeschnallt oder geschnürt, scheint unzertrennlich MM-
Körper zu gehören . Nicht einmal der mit einer Hülle be-

'
deckte Sturmhelm fiel herab oder trennte sich vom Haupte.!
Während die toten Franzosen die Wut des Angriffs ver- j
raten , zeugen die toten Deutschen von Ordnung und
Disziplin .
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Vom Krieg.
Bm westlichen Kriegrschaiivllch.

Nene Ersolge im Weste«.
WTB . Großes Hauptquartier , 1 . Oktober.

Abends. Am 30 . September wurden die Höhen von
Rohe und F r e s n 0 y nordwestlich von N 0 y 0 n den
Franzosen entrissen . Südwestlich von St . Mihiel
wurde am 1. Oktober ein Angriff von T 0 u l her z u rück¬
gewiesen . Die Franzosen hatten dabei schwere
Verluste . Der Angriff auf Antwerpen schreitet
erfolgreich fort .

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz keine Verände¬
rungen .

8000 Zuaven gefallen .
WTB . London , 1 . Okt. Die „B. Z. am Mittag "

meldet von hier : Der Korrespondent der „Daily Mail "
berichtet aus Paris über eine Unterredung mit
einem Zuaven Unteroffizier . Dieser erzählte, am
20. September sei eine Brigade von achttausend
Zuaven in deutsches Maschinengewehr -
fr u e r geraten und bis aus tausend Leichtverwundeteanf-
gerieben worden.

Die Grenzwacht in den Vogesen .
WTB Straß bürg i . E . , 1 . Okt. General der Infanterie

v . Eberhardt , der bisherige Gouverneur von Straß - ,
bürg , erläßt folgenden Korpstagesbefehl :

„Seine Majestät >der Kaiser und König haben die Gnade
gehabt , mir das Eiserne Kreuz 1 . Klasse zu verleihen. Ich
weiß, daß ich diese Auszeichnung nur der Tapferkeit und
Ausdauer der mir unterstellten Truppen
v e rd a n k e . Mit Zähigkeit haben Preußen , Bayern , Würt - ,
temberger und Badener dem Ansturm starker französischer
Kräfte widerstanden und ihnen den Zutritt in die deutschen '

Vogesentäler verwehrt . Das Blut , das in, diesen schweren
Kampftagen geflossen ist , ist nicht umsonst dahen ge¬
geben . Die Entbehrungen und Anstrengungen in dem un¬
wegsamen Gebirgsgelände und bei dem andauernden Regen-
wettcr mußten willig ertragen werden , um unsere Heimat - !
lichen Fluren zu schützen . Mit festem Vertrauen sehej
ich auch den kommenden Tagen entgegen, .denn mit solch
tapferen Offizieren und Soldaten werde ich auch fernerhin
alle Angriffe des Feindes siegreich abweisen.

"

Die Einschließung der Festung
Antwerpen .

Amsterdam, 1 . Okt. Der „ Frankfurter Zeetun -g"
wird berichtet: Die wortreichen offiziellen Antwerpen er
Berichte verschweigen die Vernichtung der zwei -Forts durch
die Deutschen und besagen nur , daß die Beschießung der Forts
Waelhelm und St . Catherine gestern den ganzen Tag bis halb
6 Uhr angedauert habe, und -das; die Forts von Zeit zu Zeit
in schweren Rauchwolken vollständig verschwunden seien . Die
Berichte wagen daben aber zu behaupten, den Deutschen fei eS
nicht gelungen , die Aktion der Zorts zu vermindern .

ft «
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Der belgische Bericht, der noch Sonntag von einem großen '

belgischen Sieg bei Tcrmonde und von der Zurückwerfung?der Deutschen sprach , erklärt nun , daß bei Termonde sin
schweres deutsches Geschütz stehe, das von dort aus
die Forts beschieße , allerdings , wie der Bericht sagt, „ohne nen¬
nenswerte Wirkung "

. Der Bericht rühmt die glänzende Stim¬
mung und die Kaltblütigkeit der belgischen Verteidigungs¬
truppen .

Das Antwerpcner „ Handelsblad " gibt eine längere Erzäh¬
lung über die Beschießung von Leer , südöstlich von Ant¬
werpen. Auch hier kehrt der ausführliche , geradezu traditionell
gewordene Bericht über 'die Beschießung des Hospitals wie¬der, der niemals fehlt» wenn es sich um die Beschießung eines
belgischen Platzes . handelt . Ganze Karawanen von Flücht¬lingen aus den Gemeinden, die zwischen den einzelnen Fortsliegen, kommen in Antwerpen an . Ueber 150 000 Flüchtlingefind außerdem nach Gent und 5000 nach Brügge gegangen. DerOrt Bilsen an der holländischen Grenze bei Maastricht, vondem behauptet wurde , er sei niedevgebrannt , steht fast vollkom¬men unversehrt , nur etwa ein Dutzend Häuser sind durch Feuerzerstört . Auch Herrenthals , das angeblich bei dom gegen -'Wärtigon Vormarsch der Deutschen zerstört worden sein soll, ist
nach holländischen Berichten unversehrt .

Die Baudenkmäler von Mecheln erhalten.
Brüssel, 30 . Sept . (Nicht amtlich .) Bei einer Besich¬tigung von Mecheln , die heute sofort nach der deutschenBesetzung von mehreren Herren unter Führung des mitdem Schutze der Kunstdenkmäler beauftragten Geh. Ratsvon Falke vorgenommen wurde , konnte festgestellt-werden,daß die hervorragenden Baudenkmäler der Stadt keinen

erheblichen Schaden gelitten haben. Nur an wenigen Stel¬len sind einige Häuser ohne künstlerische Bedeutung durchArtilleriefeuer zerstört worden. Das schöne Haus desGroßen Rates mit dem anstoßenden Museum und die Gie¬belhäuser am großen Platze haben nicht gelitten . Die
hoch emporragende Kathedrale ist mehrfach von
Ärtilleriegeschossen getroffen worden. Zwar hat¬ten die deutschen Truppen strikten Befehl er¬halten , die Kathedrale zu schonen, doch haben nachBesetzung der Stadt durch deutsche Truppen heute belgischeSchrapnells und Granaten die Kirche im Augenblicke derBesichtigung durch die Herren der Zivilverwaltung wieder¬holt beschädigt . Die Bauschäden können ohne große Schwie¬rigkeiten wieder ausgebessert werden. Die ausnahmslosmodernen Glasgemälde sind , wie alle Fenster der Stadt ,durch den Luftdruck zersplittert . Die anderen Kirchen vonMecheln sind unversehrt geblieben. Alle wertvollen Bilderwurden , soweit es sich Nachweisen läßt , vor Besetzung derStadt entfernt . Die schönen alten Häuser am Kanal blie¬ben unbeschädigt. Der deutsche Stadtkommandant hatstrengen Schutz aller Kunstdenkmäler angeordnet .

'

Am östliche« KrieMmM.
100 000 Russen gefallen.

WTB . Zürich, 1 . Okt. Die „B . Z . am Mittag " meldetvon hier : Nach einer Meldung der „Neuen ZüricherZeitung " veröffentlichen Londoner Blätter glaubwürdigeMeldungen über die Verluste der Russen in Ostpreußenund Ostgalizien. Danach sind auf den galizischen Schlacht¬feldern gegen hunderttausend Russen gefallen.

Itt KlWf W Stk.
Die Kämpfe um Kiautschou .

WTB . Kopenhagen, 1 . Okt. Der japanische Gesandteveröffentlicht ein Telegramm seiner Regierung , wonachdie Japaner am 26. September , nachmittags , dieDeutschen angriffen , welche eine vorgeschobene und
hochgelegene Stellung zwischen den FlüssenAisha und Lizun besetzt hielten.

6««stise KrikWochkil-te«.
Laßt die Gefallenen ruhen.

WTB . Berlin , 1 . Okt . Uns wird amtlich mitgeteilt :In letzter Zeit sind zahlreiche Gesuche um Rückführung Ge¬fallener gestellt worden . Das Aussuchen , Ausgraben und
Ueberführen Gefallener aus dem Bereiche der vorderstenLinie ist überhaupt unausführbar . Aber auch sonst wirddie Rückführung auf sehr große Schwierigkeiten wie z. B.Mangel an Transportmitteln stoßen , sodaß nur dringenddavon abgeraten werden kann. Für den Soldaten ist das
Schlachtfeld das schönste und ehrenvollste Grab .

Eine italienische Antwort an Clemenreau.
Mailand , 1 . Okt. Emanucle C a st e l l e t t i , Sekretärdes ehemaligen Ministers des Auswärtigen , P r i u c t t i ,wendet sich in der „Persevaranza " scharf gegen Clemen-ceous erpresserische Bedrohung der italienischen N e u -trali tät . Wenn Italien erkennen wird , daß es nur

durch Waffengewalt zu seinem Rechte kommt , wie Ele-
menceau behauptet , so mühte es sicher in den Krieg ein-treten ; aber kaum zu Gunsten der Entente , die sich sowenig dankbar für die Neutralität erweist . Ein italie¬
nischer Einsall in Frankreich würde das Schick¬sal des Krieges entscheiden . Italien könne sich auf dieseWeise größere Vorteile verschaffen als durch die Aneig¬nung des Trient , das Clcmenceau ihm anbietct . (Fr .Z .)

Die Ursache für die Sperrung der Dardanellen .
Wie» , 1 . Okt . Aus Konstantinopcl meldet die „Wiener

Politische Korrespondenz"
: Die Dardanellen - Spcrrung

Spielplan des Hoftheaters Karlsruhe.
Samstag , 3. Okt. (A. 1 . ) Kleine Preise : „Wilhelm Tcll",Schauspiel in 5 Wen von Friedrich Schiller . Ans. 7 Uhr,Ende gegen % 11 Uhr. ( 3 Mk . )
Sonntag , 4. Okt. (B . 1 . ) Mittelpreise : „Lohengrin", großeromonltifche Oper in 3 Akten von Richard Wagner . An¬fang 6 Uhr, Ende gegen % 11 Uhr. (4 Mk . )Dienstag , 6. Okt. ( C. 1.) Kleine Preise : «Prinz Friedrich vonHomburg", Schauspiel in 5 Men von Heinrich von Kleist .Anfang Yu8 Uhr^ Ende gegen 10 Uhr. (3 Mk )

_ ffieffog, ~gch~2T CfföFer ' 1914-_wurde durch das Kreuzen einer aus 21 Einheiten bestehen¬den englischen Flotte veranlaßt , die die Bewegungsfreiheitder Türkei beschränkte . Die Behinderung der Ausfahrtvon türkischen Torpedobooten wurde als Gewalttäftgkeitempfunden. Schließlich wurde eine Warnung und Er¬
klärung des englischen Botschafters abgegeben, daß Eng¬land die beiden Kreuzer „U a r r i c S u l t a n" (früherGäben) und „H i d i I l i" (früher Breslau ) als d e u t s ch eKri egsschiffe betrachte, und daß sie daher bei einemAustritt aus den Dardanellen von der englischen Flottevernichtet würden . Das wurde von der Türkei als be¬
leidigender und gewalttätiger Schritt empfunden . Eng¬land glaubte sich berechtigt, die vollzogene Erwer¬
bung der Schiffe durch die Türkei als nichtig er¬klären zu können und türkischen Schiffen das Erscheinenin türkischen Gewässern verbieten zu dürfen . Darauf ant -
wartete die Pforte mit der Sperrung der Dardanellen .

Rußland erwartet den Angriff der Türkei.
Athen, 1 . Okt. („Franks . Zeitung "

.) Der hiesige russi¬
sche Gesandte erhielt aus Petersburg ein Telegramm , indem ein Angriff der Türkei als sehr wahr¬
scheinlich bezeichnet , aber das Vertrauen zu der Ueber»
legenheit der russischen Flotte ausgedrückt wird.

England und die Türkei.
WTB . Budapest, 30 . Sept . Der „Pester Lloyd " meldetaus Konstantinopel , daß der englische Botschafter bei der

türkischen Regierung Vorstellung gegen die Sperrungder Dardanellen erhoben und deren Aufhebunggefordert habe. Die türkische Regierung habe erklärt , siesei zur Oeffnung der Dardanellen bereit , wenn Englanddie vor den Dardanellen ungerechtfertigt ausge¬übte Flottenpolizei aufgebe und die Kriegsfahr¬zeuge zurllckbeordere . Solange dies nicht geschehen sei,werde die Türkei die Dardanellen gesperrt halten . Esverlautet , daß Rußland sich den Vorstellungen des eng¬lischen Botschafters anschließen werde.

Afghanistan mobilisiert gegen Englandund Rutzland .
WTB . Konstantinopel , 1 . Okt. (Nicht amtlich .)Ein hiesiges Blatt gibt die Meldung des offiziösen afghani¬schen Organs „Aradjulah bar ul Afghan" wieder, wonachder Emir von Afghanistan eine Streitmacht von etwa400 000 Mann regulärer Truppen unter dem Oberbefehlseines Bruders Nasr Ullah Khan mit dem Anftrag entsandthabe , die Stadt Peschawar, den Schlüssel Indiens , zu be¬

setzen . Eine andere , aus 300 000 Mann bestehende afgha¬nische Streitmacht unter dem Befehl des Thronfolgers mar¬schiert gegen Rußland .

Ein Protest Norwegens .
WTB . Christiania , 1 . Okt. Der norwegische Ministerdes Aeußern hat in London. Schritte unternommen , umdie englische Regierung zu veranlassen, die Erklärung , daßErze als Kriegskontcrbande anzusehen sind , wieder auf¬zuheben . Die Ausfuhr von Erzen über Narvik hat augen¬blicklich aufgehört . Ter englische Zustand ruft in ganzSkandinavien größte Erbitterung hervor, zumal da Eng¬lands heftiges Auftreten ganz unvereinbar sei mit seineram 20. August, also 3 Wochen nach dem Ausbruch desKrieges , feierlich abgegebenen Erklärung , in der die eng¬lische Negierung versprach , genau den Wortlaut der Erklä¬rung von London im Jahre 1909 über die Rechte im See¬krieg , abgesehen von einigen spezifizierten Ausnahmen ,unter denen Erze nicht genannt worden seien , folgen zuwollen. Erz sei im Gegenteil in jener Deklaration aus -

drücklich zu jenen Waren gezählt worden, die unter keinenUmständen als Kriegskonterbande angesehen werdendürfen.

Rriegsbriefe aus dem östlichen
-feldlager.

XXI .
Wylkowyszki , 17. September 1914.

In dem russischen Städtchen Wylkowyszki herrscht deutschesmilitärisches Treiben . Von den Gefechten ermattete Truppenhalten hier Rast ; Biwaks sind aus-geschlagen . In Quartierenwohnen nur wenige Leute. Das ganze Städtchen scheint aufden Beinen zu sein . Frauen waridcrn zur Kirche , auch Sol .baten werden hingeführt , in allen Straßen Soldaten und Zivi¬listen ; Läden sind geöffnet. Am meisten hat der Barbier zutun . Ein kleiner Bub mit zweifellos hervorragendem Geschäfts -instiukt, hat auf der Straße einen Handel mit Stiefelwichseetabliert . In den Biwaks wird gekocht, gebraten , gewaschen ,wie das so der Brauch. Die Stadt steht unter deutscher Verwal¬tung . Von Zerstörung , von Einbrüchen in Läden und Verwü¬stung von Privatwohnungen ist hier nichts zu merken . TerKommandant bat einen Bürgermeister und Stadtverordnete er¬nannt . Und schon prangt am Rathaus eine Bekanntmachungmit den festgesetzten Preisen für Lebensmittel . Die Einwohnersind augenscheinlich mit der Veränderung zufrieden . Sie mei¬
sten sprechen etwas Deutsch . Sie drängen sich heran und gebenihrer Freude über das Verhalten der Deutschen Ausdruck . Kaummerkt man Schüchternheit, von AengMchkeit keine Spur .

Wir betreten den Verkaufsraum eines Grünkramhändlers .Dieser „Loden" beginnt vor der Haustür , reicht über die Straßeund umfaßt den ganzen Marktplatz. So groß und weit ist er,wie die Phantasie des Händlers , der im Geiste vielleicht schon
sich oder einen seiner Nachkommen als Millionär in Petersburgoder Berlin sicht. In Wahrheit umfaßt sein Laden kaum dreiQuadratmeter ungediclten Boden. An einer Seite siebt eineArt Gestell , darauf eine Anzahl fragwürdiger Töpfchen und
Gläser mit noch fragwürdigerem Inhalt , auf dem Boden einlänglich flacher Korb, darin Gurken und einige Aepfel. Ein Lochohne Tür führt in einen hinteren Raum , wahrscheinlich des
Händlers Schlaf - und Wohngemach. Stroh liegt auf dem Bo¬den, daneben ein Häufchen Feldsrüchte. Lächelnd srug der Kauf¬mann : „Was können Se brauchen ? " — Wir dankten und er¬kundigten uns , wie ihm die deutsche Verwaltung behage. —
„ Se werden schaffen Ordnung , Gott wird geben !" — So und
ähnlich sprachen auch die anderen .

Der Marktplatz in Wylkowyszki mit seiner Umgebung siehtetwa so aus , wie ein großer , mittelmäßig gepflegter Gutshosin Preußen . In den anderen - Ortschaften haben die Marktplätze
denselben Charakter nur noch um einige Grade weniger sauber.Da tummeln sich Schweine, die behaglich durch kleine Pfützentraben . Einige Gclsiftlde. sehen ganz nett aus *■« ungefähr wie
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ein kleines, nicht sonderlich gepflegtes Arbeitevwohnĥ -'bei uns auf dem Lande. Die anderen gleichen mehr dey ,len und schlechten Wohnungen schlecht gehaltener Gutsa 'Es ist ein seltener Luxus , wenn die Lehmswände iryendtvj .kleidet sind . Armut und Unkultur starren aus allen Wj-V-.ele Frauen und Mädchen, aber kein Mann gehen ^Das Weib ist hier die Sklavin des Sklaven . Die ganze %kerung zeigt eine sklavenhafte demütige UnterwürfigenMitleid erregt . Aber selbst ln dem kleinsten Ort findet

'
eine oder mehrere Prachtbauten . Es sind die Kirchen ,ihrem Hellen Anstrich und den bunten Kuppeln leuchten sch -in die Landschaft hinaus , wie ein Kleinod in ganz •gemdFassung — gerade so , als sollten sie die Herrlichkeit des 'seits im Gegensatz zur Jämmerlichkeit des Erdenlebens Wstellen. Ueberaus jämmerlich ist das Leben der armen , umSjsenden , unterdrückten und ausgebeuteten Menschen . (*£dogmatische Religion , der Jenseitsglaube ist die stärkste ges? 'mit der viele Menschen in menschenunwürdigen VerhältchsOgehalten werden . Für sie ist der Glaube die einzige Quelles . -Glücksempfindungen außerhalb des Trieblebens . Darum 7^tragen sie die Sklaverei .

Befreiung von der zarisch- kosakischen Wirtschaft wäre rwGlück für diese Armen , wäre ein Kulturgewinn . Unberech«^bare -wirtschaftliche und soziale Kräfte und Werte liegen ^ -brach, erstickten unter dem Knutenregiment .Vor der Grenze , auf deutscher Seite , sind alle vonRussen heimgesuchte ^Ortsstafteri verwüstet, zum größten Teil ,-devgebrchnmt. Die Wohnungen und Läden sind ausgepILi»Was die Russen noch zurückgelassen haben, ist zerschlagen ,schmutzt, unbrauchbar gemacht. Manche Zerstörung ist allerdeine -direkte Folge der Kämpfe ; Granaten und Schraphaben manches Haus in einen Trümmerhaufen verwaDie meisten Verwüstungen aber sind ganz offenbar auswillen geschehen . Granaten schleppen auch lettre Silber -
Goldsachen , Weinflaschen und dergleichen- mehr fort . Man !zwar auch gleich hinter der Grenze , auf russischem Gebiet, ..dergebrannte Häuser , aber im allgemeinen nur aus Holzbaute . DaS erste, was mir in Rußland auffiel , war , -daßHolzhäuser mit Blech gedeckt sind . Wo eins - dieser Häuser i_brannte , sanken die Blechdächer nieder und breiten sich nun wieein roter Teppich über die Schutthaufen . Nur der Kamin t^ theraus , schwarz und düster . Ein stummer Ankläger gegen hKrieg, der so viel verwüstet. Ms nach Wylkowyszki - sieht nwndie Spuren heftiger Kämpfe . Munitionswagen , tote Pstrs»zerbrochene Wagen und Waffen , umherliegende Ausrüstum̂ -und Kleidungsstücke , Möbel, in den Gräberr ganze Batterien '
von Weinflaschen. Sie zu leeren, dazu nahm man sich auf ieFlucht noch die Zeit . Vom Bahnhof Wirballen ab war mmnoch höchst selten eine durch Feuer zerstörte Hütte — die «hü
Zeichnung Haus verdienen diese Wohnstätten , abgesehen von btnHerrensitzen, nicht — zu sehen. An manchen dieserHütten war «primitives Schildchen befestigt: „Deutsches Haus " stand dar:Hier -wohnen verhältnismäßig viele Deutsche, ihre Vorsicht i:aber unnötig . Auch die russischen Häuser wurden nicht zersWund nicht ausgeplündert .

Gleich hinter Wirballen machten wir Bekanntschaft mit riss.
'

fischen Wogen. Obwohl die Automobile sonst unglaubliche Skt» ;rainschwierigkeiten überwinden können , mußten wir hier ieinmal ungefähr zwei K-ilometer zu Fuß wandern , denn
Landstraße bestand aus einer Aufeinanderfolge von LöhAuf dem Bahnhof in W . standen lange Mnnitionszüge mit
Futter für die russischen Geschütze. Ich überzeugte mich dave
daß diese Wagen mit dem bekannten Schutzzeichen des Rll
Kreuzes versehen waren . In einem großen , fast einen ha"
Kilometer langen Schuppen lagerten allerhand von den Ru«in Ostpreußen gestohlene Waren und auch Zollgüter . Hinter '
trieben auf der Landstraße russische Soldaten unter Aufsik
deutscher Musketiere an 300 Stück Rindvieh wieder tu»
Deutschland zurück . Auch diesen Raub hatten die Russen , 6it!
sich nun in der Festung Kvwno festgesetzt haben, nicht in Sicher-^
heit bringen können . Nur einige Trümmer seiner stolzen S- '
mee konnte General Rennenkamp retten , er , der sich schon -
Herr in Ostpreußen fühlte , wie sich ja auch -der Großfürst Nillai Nikolajewitsch in Insterburg schon rmt „ Majestät " anre
lieh ! Der Traum war kurz.

Wilhelm Düwell , Kriegsberichterstatter.

Deutsche Politik .
Tie Militärbehörde gegen Gehaltskürzungen .

Der stellvertretende Gouverneur der Festung Metz«
Generalleutnant Pelkmanr '. , hat folgende bemerkenswert ^
Bekanntmachung erlassen: „Das Gouvernement hat in Er¬
fahrung gebracht , daß einzelne hiesige Geschäftshäuser ver^ebredct haben, während der Kriegszelt ihren Angcstelltar
die sie weiter beschäftigen , nur die Hälfte des bisherig *
Gehalts zu bezahlen und die Angestellten sich in ihrer
läge diesen Bedingungen haben füg enmüssen . Abge¬
sehen davon, daß das ganze Verhalten dieser Firmen « *■
ungesetzliches ist , werden sie darauf aufmerksam genruW
daß , falls die Angestellten nicht ihr volles Gehalt , und zwar
auch für die verflossene Zeit ausbezahlt erhalten , der e**
famte Güterverkehr für die in Frage kommenden Geschäpe ^unter Vorbehalt weiterer Maßnahmen gesperrt wcrd« ;

'
wird . Die Angestellten werden ersucht, diese Geschäfte o» -
der Ueberwachungsstelle des Gouvernements namhaft M
inachen .

"
Nationalliberale Aufsichtsratspolitiker.

Freiherr HeylzuHerrnsheim hat der national¬
liberalen Reichstagsfraktion , als er aus ihr ausschied , ^Vorwurf gemacht , daß sie Aufsichtsratspolitik betreibe,
der Tat sitzen in keiner Fraktion so viele Mgeordnete , dw
als Aufsichtsräte „tätig " sind , als wie gerade in der Natio¬
nalliberalen . So ist außer Herrn Bassermann bfn#1'
ders der Vizepräsident 5es Reichstags , Herr Paaschsinit vielen Aufsichtsratsstellen gesegnet , zu denen sich nntt
eine neue gesellt hat . Die I a s m atz i-Z i g a ret t e w
fab rik ist als — zum Teil tvenigstens —
Unternehmen unter Staatsaufsicht gestellt worden.
außerordentliche Generalversammlung dieses Unterney-,
mens hat jetzt die drei englischen Aufsichtsräte avve"
rufen und dafür Herrn P a a s ch e in den Aufsichtsrat 0«*
wählt . Ueber die Aufgaben des Herrn Paasche sagt rm»
die „Trust -Abwehr-Korrespondenz" :

„ Ein Gong Paasches zum Staatssekretär Delbrück wiw>
-gewiß nicht so erfolglos sein, wie die zehn oder mehr BeiuH°
des Generaldirektors Gütschow .

"
Damit wird der Vorwurf erhoben, daß Herr Paas^nur deshalb in den Aufsichtsrat berufen wurde, weil mmi

von ihm voraussetzt, daß er als nationalliberaler Wü-'
ordneter am besten in der Lage ist , die Interessen dreier
Gesellschaft der Regierung gegenüber zu vertreten . E
diese mühevolle Tätigkeit bekommt Herr Paasche pro
5000 Mark ,
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. ( Schluß.)
Badische Regimenter .

Infanterie - Regiment Nr. 111, Rastatt .
12. Kompagnie: Hauptm . Eduard - v . Morstein, Lüne (Lüne-

fc- aj/tot . Lt . Hans Georg Werner , Eisenach , lv . Vzfdw.
Holzer , Weiher (Bruchsal ) , UO . Wilhelm Zinkgraff ,

i ünlsrnhc , UO . Eugen Sulzcr , Autzbaum (Breiten ) , Vzsdw . v
Artur Scheuble, Singen (Konstanz) , UO . 4>. Res . Karl Heck,

«angendingen ( Hechingen ) , Musk . Albert Hirsch , Deuben (Tres -
. >EN) , chkusk . Emil Baugert , Krumbach ( Mosbach) , Must . Johann
^ rJtSlet , Kirrlach (Bruchsal) , Gefr . Oskar Riehm, Haardt (Neu-

tz^ ) , Musk. Karl Graf , Meisheim , Must . Otto Schützeck , Eickel
^Mlstnkirchen) , Musk . Paul Stauch, Karlsruhe , Musk . Herm.
stzumermann, Daxlanden (Karlsruhe) , Res . Lev Bobenrieth ,
^ xringen (Tann ) , Serg . Franz Gensow, Wollin ( Randow) ,
^ 1. tot. Bzfdw. Karl Leiber, Konstanz, schwv . Vzfdw . d. Res .
Mwg Dünkel, Feudenheim (Mannheim ) , Gefr . August Proppe,
Dortmund , beide lv. Must . August Sorg , Rheinhafen ( Bruch -
Vj) schwv . Musk . Adam Kapp, Heidelüerg-Neuvnheim, lv .
Ausk . Kamill Specklin . Brunustadt ( Mülhausen , i . E . ) , Musk.
« tzed Buntzel, Niederschöneweide (Teltow ) , Musk . Friedrich
Macktel , Heidelberg, Musk . Alois Reiß, Neuwein (Bühl ) , Musk.
Sermann Schmidt , Herne , Gefr . d, Res . Karl Haberstroh, Dürrn
s^ rzheim ) , Musk . Ernst Wolf, Mosbach, Musk. Hermann

. flauer , Oftersheim (Schwetzingen) , sämtl . verw . Gefr . d. Res .

. «Mchardl Kerner , Rheinhausen (Bruchsal ) , Gefr. d . Res . Georg
AHert, Wiernsheim (Maulbronn) , beide tot . Rest Adolf Karst,
Gjbrichen (Pforzheim) , Res . Wilhelm Konrvdt , Stuttgart, , Res .
-LZgb Krüger, Snlzfeld ( Ep 'pingen ) , Ref. Josef Rimmely,
ßlirfach ( Gebweiler ) , Res . August Schaller , Oetisheim (Maul -
^ tm) , Rest Friedrich Schweizer, Stuttgart , Ref. Christian
Mlter , Dobel ( Neuenburg ) , Ref. Karl Wüst, Ellmendingen bei
Pforzheim , Musk . Karl Steiger , Mannheim , Vzfdw. d . Res. Karl
Mmigk, Langenhard (Lahr ) , Gefr . Stefan Bummer , Obeübol-
brch (Dauberbifchofsheim) , Gefr . Karl Sifferlen , Krüth (Tann ) ,
Musk . Friedrich Kistner , Hirschlauden ( Adelsheim) , MuÄ . . Karl
llngerer , Mönch -Zell (Heidelberg) , Musk . Emil Benz, Gengen-

(Offenburg ) „ sämtl . verw . Musk. Johann Kampa, Janufch-
(Kofel ) , schwv . Musk . Gerhard Kilp. Recklinghausen ,

Mv . Mnsk. Karl Ohlen , Mehldorf (Schleswig ) , VW. Musk.
Mhael Sychala Chmilkowo (Lissa ) , lv. Gefr . d. Res. Heinrich
zUinger, Rheinhausen (Bruchsal ) , schwv . Gefr. d . Res . Florian
Bsster , St . Leon ( Wiesloch ) , Gefr. b. Res . Leopold- Herzog, Neu¬
dorf (Bruchsal ) , Res. Karl Ehringer, Rheinhausen ( Bruchsal ) ,
Rest Wsthelm Deuscher, Wössingen (Bretton) , Res . Eugen Eberle ,
krötzingen (Pforzheim) , Rest Hermann Habmann , Huchenfeld
(Pforzheim ) , Rest Hartmann Löffel, Hemsbach ( Weinheim) ,
Res. Anton Fabri, Menkhausen ( Meschede) , Musk . Max Scha
awti, Wiesental (Bruchsal) , sämtlich verw . Res. Robert Kehr
»nkcr , Pforzheim, Ref. Wilhelm Geiser , Baiertal ( Wiesloch ) ,
büde vermißt .

Maschinengewehr - Kompagnie : Lt. Julius Buchert , Eden -
foben (LaUdau) , schwv. UO. August Schüler , Darmstadt , lv.
Emj .-Freiw . UO . Armin Gruber , Augsburg , lv. Musk . Karl
Mller, Rastatt , lv. Musk. Karl Ohrband , Bruchsal , fchwv.
Mast. IMin Kappeler , Nebenbuvg (Lörrach) , schwv. Musk . Ju¬
lius Scheuermann , Zürich, tot. Musk. Friedrich Schmecken -
becher, Hockenheim ( Mannheim ) , Einj .-Freiw . Gefr . Robert
Eetoelis, Dieuze (Lothringen ) , Musk . Wilhelm Wiebrock, Reck¬
linghausen , Gefr . d. Res. K . Bügel, Untermutschelbach (Karls -
Ache) , Gefr . d. Res . Friedrich Schlapp , Kettenheim ( Frankfurt
«. M . ) , sämtlich schwer verwundet .

Infanterie -Regiment Nr. 169, Lahr.
1 . Bataillon .

2. Kompagnie : Res . Julius Schüle , Büchenbronn (Pforz¬
heim ) , verm . Bzfdw. Andreas Schrempp, Ohlsbach (Osfenburg ) ,
Nusk . Hermann Bellon, Dillweitzenstein (Pforzheim) , Musk .
chrrl Weber, Büchenbronn (Pforzheim ) , Gefr . Johkann Huber,8»rst (Bruchsal) , UO. Franz Seifermann , Lauf (Bühl ) , Musk.
Heinrich Wggner 1, Berghausen (Durlach ) , Musk . Wich . Müller ,
Karlsruhe. sämtlich leicht verw . Musk . Otto Lurk , Rammers¬
weier (Offenburg) , Musk . Alois Haag , Neibsheim (Bretten) ,
oeide vermißt .

4. Kompagnie: Musk . Albert Zachmann, Wilferdingen bei
Awlach, Musk . Josef Lebcrer, Bühl , Musk. Alois Gautner ,
Weingarten (Durlach) , Res . Oskar Macher, Münzesheim bei
fetten , sämtlich leicht verw. Musk. Karl Kopp, Niefern (Pforz -
pemst , vermißt.

Feldartillerie-Regiment Nr. 56 , Karlsruhe .
2. Abteilung .

Leithe Munitionskolonne. (Menil am 8 . 9 . 14 . ) UO . d."ff. Rudolf Leichtlin, Karlsruhe , leicht verwundet .
Berichtigungen zu früheren Verlustlisten .

Lrib -Grenadier-Regiment Nr . 109, Karlsruhe: Rest Kühn,
btsher vermißt, ist im Lazarett . UO. b. Rest Ungerer , bisher
dKmißt , ist im Lazarett .

I nf. -Regt. Nr. 169, Lahr und Billingen. Res . Frey , bisher
damißt, ist im Lazarett . Musik. Theurer , bisher verm., ist im

tt . Ref . Thumm , bisher verm ., ist im Lazarett » Musk.
eld, bisher verm . , ist im Lazarett . UO. ö . Res. Bach ,
vermißt , ist im Lazarett . UO . d . Rest Bischofs , bisher
ist im Lazarett . Vzfdw. d. Rest Höfler, bisher verm . , ist

Lazarett . Rest Argerbauer , bisher verm., ist im Lazarett .®6fr . b. Res. Rdrmrd Wolf, Mülhausen - i . E ., bisher vermißt , ist« wundest

M der BerlHlifte Rr. 33.
Grenadier-Regiment Nr. 110, Mannheim und Heidelberg.

1 . Bataillon .
2. Kompagnie: UO. Philipp Beindner , Pforzheim, tol.

^ efr. Bernhard - Seifermann , Baden-Baden , tot. Res . Kart
Furcher , Bühlertal , tot . Rest Leopold Lott , Jllenau be :
.«checn,^lv. Ros . Taver B i t t e r w o l f , lv . Res . Leo
-̂ eebächer . Bühlertal , schwv . Gefr . Karl Schlegel , Dill -
? stße>wftein, schwv. Res. Rich . Boo s , Rastatt , schwv . Res . Alb." wlb , Pforzheim , lv .

6. Kompagnie : Wehrm . Friedrich Appel , Bretten ( Rap-
E ^ veiler ) . Wehrm . Christian Bock , Adelshofen- (Eppingen) .
'
^Eftlv . Wehrm. Richard Dietr ich , Brötzingen, lv . Wehrm.

Hofsäß , Niesern, schwv . Wehrm. Kvnrad H e -eg er ,
ME , tot. Wehrm. Leop . Horn , Oberhausen (Bruchsal) , lv .

rm . Otto Moos , Taxianden , tot.
7. Kompagnie: Offiz .-Stellv . Louis B i e n st o ck , Karlsruhe ,

Gefr . d. Landw. Friedrich H ö I z l e , Göbrichen (Pfvrztot,
'■£ ?) ' Hermann Braun , Untereschelbach (Durlach ) ,

Chriak Fetterer , Mörsch (Etlingen ) , Wehrm. Fr .
^ stngele , Karlsruhe , Wehrm . Josef Mtoller , Mörsch bei
^ "vgen, Rest Karl Petri , Eppingen, sämtl . -lv . Wehrm.
U*ntartn- Sachsenheimer , Mühlbach (Eppingen ) , Resta^ wrich Stein , Rischen ( Eppingen) , Res . Oskar Vogel ," ^Visruhe, Rest Adolf W e i ß b r o d , Karlsruhe , sämtl. leicht vw .
» Kompagnie: Res. Max Sch -weickert , Wiesental bei
^ uchsal, tot. -Vzfdw. d. R-ef. Offiz .-Stellv . Adolf S ch e i f e l e ,
» Eten , lv. Res. Rudolf Hildebrandt , Karlsruhe , fchwv." « Vitt Schlauch , Obecmutschelbach , (Pforzheim ) ,, Gefr

Karl Schmidt , Flehingen (Bretten ) , Rest Ludwig Hornel ,Eckartsweiler (Kehl) , leicht verw.
11. Kompagnie : UO. Friedrich Böhringer , -Dillwei-

ßenstetu. Gefr . Johann Oberst , Unteröwisheim (Bruchsal) ,beide verwundet .
12. Kompagnie : Wehrm . Karl Hasenfuß , Büchenau

(Bruchsal) , leicht verw.
Infanterie -Regiment Nr . 113, Freiburg i . Br .

Gefechte im Westen vom 13. bis 27 . 8 . 14 ( Rüdersdorf , -Schnecken-
busch, Mönile -Niederweiler , St . Barbe usw.)

3. Bataillon .
1V . Kompagnie : Musk . Jakob Moschb erger , Adelshofen

(Offenburg ) , Musk . Georg Buchholz , Kuhbach (Lahr ) , VW .
11 . Kompagnie : UO. Amandis Bacher , Forst (Bruchsal) ,

lv. Musk . Josef Zorn , Neuenbürg (Bruchsal) , tot . Musk.
Bert -hold Schröder , Forchhetm (Karlsruhe ) , lv . Must . W .
Dietz , Langenalb ( Pforzhetm ) , -lv. Einj . -Freiw . Friedrich
B lim eist er , Karlrsuhe , tot . Musst Peter Hol zm e i er ,
Karlsruhe , lv. Musk . Josef B a u m a n u , Osfenhuvg, schwv
Res . Julius Heuhurg , Äeinmauern (Rastütt ) , lv . Musk .
Friedrich Meier , Bühlertal (Bühl ) , Musk . Konrad BI e i e r ,
A u (Rastatt ) , leicht verw.

12. Kompagnie : Musk . Karl Brom menkant , Rings -
Heim ( Osfenburg ) , tot . Musk . August Kromer , Zunsweier
(Offenburg ) , -lv . Gefr . Hermann Klausel , Karlsruhe , lv .
Musst Hermann Bohner , Beiertheim (Karlsruhe ) , st . Musk.
Theodor -Eberle , Brötzingen ( Pforzheim ) , lv. -Vzsdw . d . Res .
Wilhelm Lwdwig Heiinz , Pforzheim , lv.

Infanterie -Regiment Nr . 169 , Lahr und Villingen .
1. und 2. Bataillon , Lahr.

Mülhausen und Napoleonsinsel am 9 . und 10 ., Mberkirch am 21 .,
Weiher am 22 ., St . Barbe am 26 . u . 27. 8 . und Bru am 6 . 9 . 14 .

1. Kompagnie : Musst Gotthelf Stepper , Gutach bei
Wolfach , tot . Musk . Eugen S u t t e r Karlsruhe , verw. Sani -
tätsyefr . . Heinrich F i n k enz e l ler , Mberachzell (Offenburg ) ,
Musk . Richard Hecht , Pforzheim , Musst Albert Volz , Hohen -
toart ( Pfo ^ heim ) , fämtl . verw. Gefr . August Künkele ,
Niefern ( Pforzheim ) , vw. Ge-ft . Edmund Schindler , Ett¬
lingen , Musst Valentin Becker , Heidelsheim (Karlsruhe ) ,
Musst August Hofer , Karlsruhe , -Musk. Theodor Kauf¬
mann , Karlsruhe , sämtl . verw . Musk. Gustav R i -n g w -a l d ,
Berghausen (Durlach ) , tot. Musst Wilhelm Bessert , Pforz¬
heim, Müsk . Josef Anton Huttenberger , Lehningen be :
Pforzheim , verm . Gefr . Rudolf M ü l l e r , Pforzheim , Musk.
Fritz Ziegler , Lörrach, Musk . Karl Scheuhing , Nnß-
bainm (Bretten ) , sämtlich ver-wundet .

3. Kompagnie : Gefr . Karl Räpple , Gengenbach ( Offen¬
burg ) , tot . -Musk . Hans K a l ch s ch m i d-t , Karlsruhe , lv . Musk.
OttoSch -ley , Schutterwald ( Offenburg ) , st . Res . Jos . Speck ,
Qbergrombach (Bruchsal ) , lv . Musst Emil B i t t m a n n , Ett¬
lingen , leicht verwundet .

5. Kompagnie : Musst Richard Butz , Bulach (Karlsruhe ) ,
lv . Musk . Art . Kr ust , Dillweißenstein (Pforzheim ) , -vm . Musst
Karl Maurer 2, Karlsruhe -Mühsturg , tot. Musst Friedrich
Müller 1 , Aue (Durlach ) , st . Musk. August Müller 2,
Kni-enng-en (Karlsruhe ) , tot . Musst Otto Schröder , Dax-
landen -Karlsruhe , lv . Musst Friedrich Vogelbacher . Kirr¬
lach (Bruchsal) , lv . Res. Karl Staib , Ellmendingen ( Pforz¬
heim) , lv . Res. Karl Häußler , Schützingen (Maulbronn ) , vm.
Res. Adolf Bootz , Mörzheim , vm . Res. Emil Winker , Ro¬
tenfels , ( Rastatt ) , st . Res . Wilhelm Bo da me r , Langenalb
(Pforzheim ) , lv . Res. Adolf Seidel , Pforzheim , vm . Hornist
Friedrich G elbarth , Ebersteinburg (Baden ) , st . Musk. W.
Schweiger , Friedrichstal (Karlsruhe ) , Musst Otto Riepp ,
Pforcheim , verm . Musk . Msr . Ringshaufer , Langeu-
brücken (Bruchsal ) , st . Musst Wilhelm Stephan 1 , Haslach
( Oberkirch) , fchwv. Musk . Karl Wiedemer , Windschläg bei
Osfenburg , Musst Otto Klingen fuß , Eppingen (Heidelberg) ,
Gefr . August Maier , Sulzfeld ( Eppingen) , Res. Karl M o r -
lock , Jspringen ( Pforziheim) , leicht verw. Gefr . d . Res. Emil
Beck , Dietlingen (Pforzheim ) , lv. Musst Jakob Ripp , Wösch¬
bach (Durlach ) , lv .

6. Kompagnie : Musk . Max Mauz , Durlach, Musk. Ernst
August Burgstahler , Liukenheim (Karlsruhe ) , Musst Maxi¬
milian Feßler , Oberöwisheim (Bruchsal) , Res . Hermann
Hölzer , Karlsruhe , fämtl . tot . Gefr . Ernst Kunz 2, Zell¬
weierbach (Osfenburg ) , Musk . Karl Essig , Karlsruhe , Musk.
Karl Gindele , Evlingen ( Pforzheim ) , Musk. Karl Wilhelm
H e e g e r , Karlsruhe , Res. Hermann Walter B i s s i n g e n ,
Tiefenbvonn (Pforzheim ) , Res. Otto Friedrich Theilmann ,
Brötzingen (Pforzheim ) , fämtl . verw . Res. Oskar Trautz ,
Pforzheim , verm . MluSk. Oskar Emil Rimmelspacher ,
Forchhetm ( Ettlingen ) , tot . Musk . Hermann Lederer , Diers¬
burg ( Osfenburg ) , schwv . Musk . Otto Alexander Maier 2 ,
Dillweißenstein (Pforzheim ) , schwv. Res . Otto Ehr. Georg
Müller 5 , Jspringen (Pforzheim ) , lv . Gefr . Silvester Seitz ,
Selbach ( Rastatt ) , tot. Musk . Friedrich Raa -b , Karlsruhe , R-es.
-Eugen Ottendörfer , Huchenfeld (Pforzheim ) , sämtl . vw.
Res . Otto Theilmann , Brötzingen, Res . Otto Friedrich
Wildbret , Pforzheim , fämtl . verm . G-efr. Valentin Mül¬
ler 1 , Ober -weier, -schwv . Musk . Alois -Hais , Hag-sfeld, lv .
Ge-fr . d . Res. Ludwig Ziegelei , Karlsruhe , tot.

Infanterie - Regiment Nr . 170, Offenburg .
( Varcqueville, -St . Barbe , Menil und St . Pole vom 20. 8. bis

1 . 9 . 14.)
5. Kompagnie : Fahnenjunker August Kolb , Vzfdw . Wilhelm

Knocke , Gefr . Heinrich Engel , MnSk . Alois Simon , Musk. Josef
Löhri, Musk . Leopold Mackert , sämtl . verw. Musst Josef Mau -
rath , vm. Wusk . Karl Münd , vm . Musk. Wilhelm Oberländer ,
-Musk . Hermann Qp-alka, UO. -Sebastian Rösch, Musk. Alfred
Klosse, Musk . Ludwig Johann - Breuckmann, Musk. Georg Appel ,
Gefr . Eugen Busch , Jspringen , Gest . Heinrich Cornberg, sämt¬
lich verw. Musk . Karl Folz, tot. G-efr. Gotlhilf Gaißer , tor .
Musk . Johann Hartmann , Handschuhsheim, tot. Musk. Lorenz
Müller , verw. Gefr . Georg Raufelder , tot. Musst Georg Diehl ,
tot. Musst Julius Dorf ling -er , Wirnsheim (Maulbronn ) ,
verw . Musst Hermann Ei-chk-orn , B-etmaringen , vw. Musst K.
Faller , Neusatz , vw. Müsk . Hcrm . Wilh. Ernst Fischer , vm .
Musk . Alfred Haast , vm . Musk . Hermann Jacob , tot. Musk.
Gustav Ruder , vw . Musk . Edmund Schumacher , Menzin -
gen ( Bruchsal) , vw . Musk . Alfred Synold , vw . Musst Martin
Wlakdi, vw . Musk . Herm . Wälde , Osfenburg , tot. Musk.
Josef Weidmann , vw. Musk . Georg- Wieder, vm . Res . Wilh.
Bruckner, vw . R-es . Franz Breitbeil , vw . Ref. Andreas Karl
Krauß , Kehl , -vw. Ref. Herm . Heimburger , vw . UO . ö.
Res . Karl Heller , vw . Gefr . Friedrich Kaiser, tot. Musk. Hei>n>r .
B o r st , Stein (Bretten ) , vw . Musk . Edmund Bvu-ffier , vw .
Musk . Jos -ef Braun , Nvvdrach , vw . UO . d . Res . Friedrich
Winterhalter , vw. Einj .-Freiw . Karl Eckenfels , Karlsruhe ,
tot . Musk . Robert B e ck I , Pforzheim , tot . Musst Osk . Otto
Nitzgvrski , vw. MuZk . Andr . Kulczik , vw . Musk. Georg
Weißer , Ottenau , tot.

6. Kompagnie : Lt. Oskar Schinidt , tot . Lt. d. Res. Otto
Wurz , tot . Fahnenjunker Heinrich Rodel , lv. Gefr . Mkt. Gug .
Martin , tot . Musk . August Kunkel , Diedelsheim (Bretten ) ,
lv . Musst Richard Besch 2, lv . Musk. Josef Ballweg, lv . Res .
Ehristtan Neunstöckling , schwv. Res . Albert Völlm, schwv . Res.
Ford . Bott , Elgersweier , fchwv. Res. Wilh. Schulze , schwv .
Musst Hetnr Winkler , vm. Res. Leop . Schmidt 2, Karlsruhe ,

verm. Musst Friedrich Gesfers , vm . Res . Peter Herold , vm .Musk . Karl Bayer , tot . Musst Kurt Richter , lv . Res . Franz
Ruf . lv . Musk . Peter Haas , lv . Res. Jostf Haas , tot . Musk:
Peter Sauer , lv . MUsk. Nikol . Spang , lv . Res . Herm. Walter,lv. Serg . Herm . Koch, UO . d. Res. E-mll Kamin , Gefr. d . Rest
Heinrich Ries , Res. Franz Müller , Musk . Adam Lang, Musk.
Wilh . König 2, Dietlingen , sämtl . tot. Musk. Anton K ü h n,-
Jöhlingen , lv . Gefr . Herm . Weiß, lv . Res . - Fried -r . Adler , lv .
Res . Georg Wilh . Wdber, schwv . Musst Erich Goller, lv . Musk:
Georg Winter , Auenheim ( Kehl ) , schwv . Res . Aug. Dohrer ,
Oppenau , lv . UO. Karl Trautsch , schwv . Vzfdw . Theod . Herl,
tot. UO. d . Rest Herbert Schnitzler, tot. Musk . Josef Böhm ,
toi UO . Fr . Erven , lv . UO. d . Res . Ludwig Fuhrmann , lv,
Vzfdw. Karl Linder , lv . G-efr . d . Res . Michael Faißt , schwv . Res.-
Karl Knauß , Kirnbach (Bretten ) , lv . Res . Gottlicch Sand -,
haus , Durbach, schwv. Gefr . Christ. Antritter , Sulzfeld .
(Eppingen ) , lv . Res. August Sulzberger , schwv . R-es. Wilhelm
Kunz, schwv . Res. Wilh . Münz , lv . Res-. Ludwig Spinner ,
Lautenbach ( Offenburg ) , lv . Ref . Joh . Roß , Kehl , lv . Res .
Jakob, K -o g e r , Kork, schwv. Res. -Georg Jäger , Sand ( Kehl ) ,
schwv . Res . Josef Guillemain -, -schwv . R-ef. Eug. Martin SieSzs
fchwv . Res. Alfons Zimmermann , lv . Ref. Ludwig Leser , schwv .
Musk . Aug . Becker , Linkenheim, schwv. Musk. Karl Scherl ,
Niefern , lv . Musk . -Ernst Rinklef , lv . Musk. Christ . Neurvth,
-schwv . Wusk. Wilh . Di-emer, lv . -Musst Eugen K ö n i g 1 , Offen¬
burg , lv. Musk . Karl Bannet , schwv. Musst Heinrich Warm-
bold, schwv , Musk . Gustav Winkels , Bulach, lv . Musk^
Franz La u i n ge r , Ettlingen , lv. Musst Josef Wolf, lv . Musst
Karl Bösch 1 , leicht verwundet .

7. Kompagnie : OiLt. M-eyer , lv. Musk . Heinr . Leopold, tot.
Fdw. Aug. Kuttler , s-chlwv . Musk . Joh . Spinner , schwv . Musk:
Framz Knap -ps , Haßlach (Oberkirch) , Gefr . Mäx Lieben ,
Flehingen , Musst The-od. Kampfschulte, UO. R . Häusler , Musst
Jakob Wieber, Musst Otto Winz , Karlsruhe , UO . Joh. Moser ,
Musk . Joh . Mtzthum , Musst Aug. Petri , sämtl . lv . Musst Herm
Weiß , Karlsruhe , schwv. Gefr . Friedrich Vogt , Auenheim
(Kehl) , Musk . Georg Fein , Musk . Emil Bohnert , lv. Musk
Joh . -Schuster, Musk . Karl Jung , Musk . Aug . Werbitzki , Musst
Ja !kob Klemm, Musk . Emil Wi t t m e i e r , Karlsruhe , MuSk .
Jakob Müll - , Neumühl , (Kehl,) Musst Friüd-r . Scheidecker ,
Holzhausen ( Kehl) , säm-tl . leicht verw . Musk. Eduard Bauer ,
verm . Müsst Heinr . Niebergall , vm. Gefr . Wilh. Streif , vm .
Musk . Franz Späth , lv . Müsst Joh . Weick , schwv . Musk. Chr .
Eßlinger , lv . Müsst Bruno Gast, lv . Musst Jakob Umstetter,
lv . Geft . Karl Schäfer , lv . Musk . Herm . Haas , lv. Vzfdw .
Lebku-chen , lv . Gefr . ^friedr . Dold , tot. Musik. Karl Kaufmann,
tot. Musst Jakob Ringwal -d , Bevg 'hausen (Durlach) , tot
Gefr . Joh . Wendling , Sand - (Kehl) , Müsk , Friedr . Wüst .
Hozha -usen, (Kehl) , Musst Wich . Büsam , Tiergarten (Ober-
kirch) , Musk . Ferd . Nick , Müsk . Wilh. Krumm , Musk. Wilhcl:n
Grohhans , Pforzheim , Hornist Gefr . Mfred Probst, Musst
Wilh . Steinbeiser , Musk . Joh . Puls , Musk. Josef Baumann .
Musik. Josef Kirchgätzner , Jöhlingen , Musk. Thomas La-
renzen , Einj .-Freiw . Gefr . Emil G i e r i n g e r , Wolfach , Musk,
Wilh. Kugel, sämtl . leicht verw . Musk . Otto Herzog , vm . Gefr,
Alb. Seeland , Lpöck (Karlsruhe ) , lv . Musk. Heinrich Burst
hardt , schwv . UlO . Karl Gutknecht, lv. Musk. Joh . Schmidt¬
bauer , tot . Musst Josef Kar che r , Bühlertal , tot . Musk. Fr.
Rieser , Baden -Baden , tot . Musst Heinr . Adam, lv . Müsst
Joh . Friedr . L a u m a n n , Königsbach, lv . Gefr . Karl Gegg , lv .
UO. Martin Heinrich, lv . UO . Philipp Löschmann , fchwv .

8. Kompagnie : Hauptm. -Schmitt , tot. Lt. Artur Bohl,
schwv . Res. Karl Kehret , Kehl-Dorf , schwv . UO. Leo Hörig,
schwv . Müsk . Otto Besterling , schwv . Hornfft Geft . Hermann
Wiagner , tot . Musst Helmuth Pszczolkvwski , Rastatt , tot .
Musst Wilh . Kühner , vw. Ge-fr . d. Res. Artur Drehfutz ,
Offenburg , lv. Res. Foa-nz Oswald , Schutterwald (Offen-
bürg ) , lv . Ref. Max Weber , Res. Oskar Hademeck, Res. Franz
Limpert , Res. Karl Lamm , Ka-ppelrvdeck, fämtl . dm . Musk
Artur Zimermann , lv . Musst Josef N e u m e i e r , Basel-Haß,-
lach, fchwv. UO. d. Res. Ludw . Siffert , schwv. Musk . Gustav
Sturn , tot . UO. d . Res. Georg Sohn , lv. UO . d . Res . Sigm .
-Stern , lv . UO . d . Res. Leo Bütze , lv . Einj .-Freiw . Geft . Fr .-
O e st edle , tot . Res. Karl Ke -mpf , Diersburg , tot. Res .
Andr . R -o l l , Kehl, schwv. Gefr . d. Res . Karl Schrank / lv . .

Maschinengewehr - Kompagnie : Musst Josef Dickg i etze r ,
Langenbrücken, lv . Musst Äklfred Blum . tot . Müsk. Albert
Junker , Schutterwald , lv . Musk . Martin Hoock, lv . UO . Rud.
Lang , Osfenburg , lv . Gefr . d . Res . Karl Leipold , leicht verw

Pionierbataillon Nr. 14, Kehl.
. ( Gefecht bei Menil am 4 . 9 . 14 .)

1 . Kompagnie : Lt . Güntber Schmidt , fchwv . UO . Wilheln -
Dietrich Friedr . Kirchmann , lv . Gefr . Josef Baumgartner , tot.
Pionier Augusttn Fleig , lv . Gefr . Friedrich Hertling , schwv
Pion . Fr . Adolf Hofheinz , Blankenloch (Karlsruhe ) , lv-
Pion . Josef Crtzer, lv . Geft . Otto Friedr . Krauch, -lv . Pion
Markus Kunz , Kürzell ( Osfenburg ) , schwv . Pion . Wich . Lud .
Lehmann , Sulzftld (Eppingen ) , schwv . Pion . Gg. Mislin ,
lv . Pion . Emil Nigeh , Renchen (Achern ) , lv. Pion . Peter
Müller , tot. Gefr . Ag. Roth . Liedvlsheim (Karlsruhe ) , schwv
Pion . Eug . Süffert , schwv . Pion . Karl Otto Waher, Ist . Pion .
Joh . Älois Zimmermanm . fchwv. Pion . Gg . Zuckschardt, schwv .
Pion . Hornist Hermann Thieme , vermißt .

Berichtigung früherer Verlustlisten.
Grenadier-Regiment Nr. 109, Karlsruhe: Gren . Vollmer ,

nicht tot, sondern verwundet .

Ans der BttWifte Rr. 38.
Infanterie -Regiment Nr. 170.

3. Bataillon , Donaueschingen.
9 . Kompagnie: Müsst Friedr . Wund . Neumühl (Offtn -

buvg ) , tot . Musk . Aug. Vetter , Stadenhofen (Offenburg ) ,
Musst Otto Bläß , Pforzheim , lv . Musst Emil B a -st i a n aus
Psorzheim . Musst Karl Bächle 2 , Oppenau ( Offtnlmrg ) , tot
Musk . Beruh . Zuber , Baiertal (Karlsruhe ) , schwv . Musst
Schäfer 2 , Honou ( Offenburg ) , Musk. Arnold Engwer .
5larlsruhe . Musst Ad . Dantes , Söllingen (Karlsruhe ) , Gefr.
Franz Bau mann , Als -chweier ( Karlsruhe ) , Musst Johannes
Gü -ut -h , Br -uchhausen ( Karlsruhe ) , Musk. Karl Schürt er ,
Auenheim ( Osfenburg ) , Musk . Anton Müller 1 , Mörsch bs
Karlsruhe , Musk . Joh . Ströhm , Oberweier (Baden) , sämtl
schwv . Musst Ullrich Jäger 2. Müllen ( Osfenburg) , tot. -Musst
Wich . Ihle , Oos ( Bad-en ) , schwv . Musk . Emil Hauri , Lrch-
tental (Baden ) , schwv.

10. Kompagnie : Geft . Damian Kirchgäßwer , Flehin.
gen (Karlsruhe ) . tot . Musk . Phil . W e i n b r e ch t , Karlsrühe ,
lv . Gefr . Wich. Damm . Ohlsbach ( Offenburg ) , tot. Musk.
Ludwig Frank , Baden -Baden , tot. Geft . Wich . Schroth ,
Pforzheim , -w. Musk . Ernst Weiher , Dillweißenstein (Pftrz .
heim) , tot. Musk . Ad . Z i m m e r m a n n , Peterstal (Qffew
burg ) . Musst Ludwig Ratzel , Eggen-stein (Karlsruhe ) , Musst
Heinrich Sand , Grötzingen (Durlach ) , Musst .Karl Fränkle ,
Brötzingen (Pforzheim ) , Vzfdw. d . Res . Karl Flöget , Bühl,
sämtl . leicht verw . Musst Ad . Burst , Grötzingen (Durlach) ,
tot. Musst Karl Linder , Teutschneureut (Karlsruhe ) , lv .

11. Kompagnie : Musk . Rich . Gerl aff . Kehl , tot . Musk.
Fr . Dorn er , Hausach, tot . Musst Herm . I ehle , ZeL a . H.,
tot . Musk. Paul Fix , Mühlenbach (Offenburg ) , tot M
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Karl Schäfer , Mörsch (Karlsruhe ) , tot . Gefr . Berthold
Schäfer , Muggensturm (Rastatt ) , tvt . MuSk . H, Stelzer ,
Göbrichen (Karlsruhe ) , to . Mus ?. Emil Buhltmger , Malsch
bei Karlsruhe , lv . UO. Karl Fr . O chs , Gaggenau , schwv . Gefr .
Karl Brüstle , Hornberg , lv. MuSk . Phil . D ü r r l e r , Königs-
bach (Karlsruhe ) , MuSk. Karl Ruf , Knielingen (Karlsruhe ) , lv

12. Kompagnie: Lt . .d. Res . Kuen , Bühl (Baben ) , tvt. Res.
Aug. Uhl , Haslach (Offenburg ) , lv. MuSk . Jofef Müller ,
Mörsch (Karlsruhe ) , tot. UO. Emil Bächle , HugSweier (Offen-
bürg ) , tot . MuSk . Dagobert Lang , Neusatz (Baden-Baden ) , lv
Gefr . Loop . Deihier , Oos ( Baden-Baden ) , schwv . MuSk.
Joh . Keller 2 , Neuweier , (Baden ) , schwv . Alb. Axt mann ,
Bürbach (Karlsruhe ) , schwv . Wilh . Ganz , Karlsruhe , lv . Alf.
Marl , SchönwaD ( Offen'buvg) , leicht verwundet .

Infanterie -Regiment Nr . 112, Mülhansen i. E.
3. Bataillon .

^Saarburg am 20 . , St . Paul am 24 . und 2b . , Montignh am 25
und Thiaville am 2b . un>d 28 . 8. 14.)

9. Kompagnie: Bstv. b . Ros. Aug . Spinner , Oberkirch
( Offenburg ) , lv . Must . Karl Friebr . Heise , Karlsruhe , schwv.
Res . Karl Dörrwächter , Bulach (Karlsruhe ) , Res. Brecht
LambertuS , Rheinsheim (Bruchsa-l ) , vermißt .

10. Kompagnie: Res. Otto Stößer , Karlsruhe , tot . MuSk.
Berhard Schmälzte , Lauf (Bühl ) , lv . Gefr . d. Res. Otto
Braun , Untermutschelbach (Karlsruhe ) , lv . Musk. Theodor
Schaub , Hoftveiler (Offonburg ) , Res. Gustav Kutterer ,
Taxlanden (Karlsruhe ) , Res . Gnst . Walter , Karlsruhe , Res.
Paul Roll , Ettlingen , Musk . Gg . Weinacker , Rastatt , sämtl .
verm. Musl . Otto Fe es er , Eppingen (Bruchsal ) , MuSk . Max
Fetzner , Spöck (Karlsruhe ) , UO. b . Res. Josef Geiger
Malsch (Ettlingen ) , sämtl . lv. Ros . Jul . Stöcker , Karlsruhe ,
tot . Res. Jos . Wilvemann , Taxlanden (Karlsruhe ) , Musk.
Anton Jocher , Kuppenheim ( Rastatt ) , leicht verwundet .

11. Kompagnie: Musk . Friedrich Wilhelm Hofmann
Eppingen (Baden) , schwer verwundet .

12. Kompagnie: Musk . Artur Keck, Pforzheim , 'lv . MuSk.
Franz La übel , Iffezheim (Rastatt ) , schwv. Tambour Franz
Wieder , Ringsheim (Offenburg ) , lv. 'Musik . Wilh . Ror
lapp , Ettlingen , vermißt .

Maschinengewehr-Kompagnie: MuSk , Karl B ü r k l i n , Dur¬
lach (Karlsruhe ) , leicht verwundet .

1. Landwehr - Eskadron des 14. Armeekorps, Karlsruhe .
( Patrvuillenritte im Westeml vom 23 . bis 28. 8 . 14.)

Lt . Baffermann , Serg . Kühn , Drag . Winterock , Gefr . Teufel ,
Drag . Vogel, Drag . Zechmann, sämtlich verwundet .

Berichtigung zu Verlustliste 34.
Leib -Grenadier -Regiment Rr . 109, Karlsruhe : 11 . Kom -

pagn i e : Hvuptm . Frhr . v. Wangenheim , Lt . d . Res. Oßfeld ,
Lt . d . Res. Bregenzer , nicht, wie angegeben, tvt, sondern verw.

Schwurgericht Offenburg . Die Sitzungen des 4 . Ouar - z früher beim Offenburger Regiment . Gefr . Heinrich Fj^ .zeller von Biberach. Feldw.-Lt . Kaufmann Gustav Gichrinô
von Lahr . Lt . d . Rf . Oberlehrer Dr . Hans Krauel im Feldas
Regt . Nr . 162. Alex Hvrlacher von Freibuvg . Lithograph
Fichter und UO. b . Res. Heinrich Kipper, beide von Frech^
Bzisdw. d. Res . Karl Metzger von Emmendingen . Arbeiter
Schmidt von Singen a . H. Inf . Franz Jscle von Bohlingen h-j
Radolfzell.

tals beginnen am Montag , 26 . Oktober. Vorsitzender ist Herr
LandgerichtSrat R . Müller , Stellvertreter Herr Landrichter
Dr . Haunß .

stus dem Lmrde-
Bruchsal .

* Familienunterstützung . Bis jetzt erhalten im Bezirk
Bruchsal 2538 Familien 'die reichsgesetzliche Familienunterstütz .
ung in Höhe von 56192 Mk. pro Monat . Verschiedene Gemein¬
den, namentlich die Stadt Bruchsal, leisten hierzu namhafte Zu .
schüffe aus Gemeinbemitteln .

* Das Gewrrkschaftskartell hält am Samstag abend halb
9 Uhr in der „Pfalz " eine Sitzung ab , zu der neben den Dele¬
gierten auch die Vorstände oder deren Stellvertreter eingeladen
sind . Vollzähliges Erscheinen wäre erwünscht.
Baden - Bad e«.

— Die Zigarettenfabrik A . Batschari wurde unter Staats -
aufstcht gestellt , weil festgestellt wurde , 'daß englisches Kapital
in ihr arbeitet . Batfchari gehört bekanntlich 'dem sog. Jamatzi -
Zigaretten -Konzern an , -dem englisch -amerikanischen Dabaktrust,
der bestrebt ist, ibie ganze Zigarettenproduktion Deutschlands all¬
mählich in feine Hände zu bringen .
Offenburg.

— Svzialdein . Verein . Eine gutbesuchte Versammlung und
Heevschan 'der zurückgebliebenen Mitglieder fand am letzten
Samstag statt . Gen . Mo n s ch gab zunächst einen Rückblick
über die weltgeschichtlichen Ereigniffe der letzten Wochen ; er er
mahnte die Anwesenden mit Ruhe und Besonnenheit diesen zu
folgen, und auch fernerhin in treuer Pflichterfüllung zum
Wähle der Menschheit tätig zu sein. In ergreifenden Worten
gedachte er des unersetzlichen Verlustes , den der Sozialismus
in seinen hervorragenden Führern JaureS und Dr . Frank er¬
litten hat . Beide Apostel des Friedens und der Menschenliebe
mußten leider als erste Opfer fallen . Er entwarf ein Lebens'
bild unseres teuren Genossen Frank , dessen Wirken er auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens, seine hohen Ideale für alles
Gute und Edle hervorhob. Mit dem Appell an die Genoffen,
treu und unerschütterlich nach 'dem Vorbilde unseres toten Füh
rers zum Banner des Sozialismus zu stehen für Freiheit und
Gleichberechtigung aller Menschen , schloß Gen . Mansch seine
trefflichen Ausführungen . (Lebhafter Beifall . ) Zu Ehren 'des
toten Führers und unseres gefallenen Gen . Greder erhoben
sich die Anwesenden von ihren Sitzen .

Hierauf wurde die Wahl des Kreiskassiers vorgenommen.
Als solcher wurde Genosse B l o t n h gewählt . Gen . H a b e r e r
berichtete alsdann über die Tätigkeit 'der gemeinsamen Kommis'
sion zur Linderung der Not der durch den Krieg ihres Ernäh¬
rers beraubten Familien . In 'der Diskussion wurde hervorge¬
hoben , daß noch immer nichts Ganzes vom Bezirksrat geleistet

-.wurde. Man kann sich von dieser Stelle aus nicht für ausrei¬
chende Fürsorge für die Familien der Kriegsteilnehmer erwär¬
men, umsomehr muß jetzt endlich von seiten der Stadt etwas
Greifbares geleistet werden. In den meisten Städten hat man
feste Sätze als Zuschuß zur Reichsunterstützung bewilligt ; nur
hier konnte man sich noch nicht dazu entschließen . Eine 'diesbe¬
zügliche Eingabe an den Stadtrat , in welcher auch eine A r -
bertslosenzählung verlangt wird , soll eingereicht wer¬
den. Der Vorsitzende teilt noch mit , daß 30 Prozent der Mit¬
glieder eingerückt sind und ermahnte die Genossen durch pünkt¬
liche Erfüllung der Pfl -ichten gegenüber der Organisation , diese
instand zu setzen, nach wie vor für unsere gerechte Sache erfolg¬
reich tätig zu sein .

* Grütze aus Maubeuge . In den Schwarzwakd kam ein
deutscher Gruß aus der von den Deutschen eroberten Festung
Maubeuge geflogen. In der Festung ließen nämlich deutsche
Luftschifser einen kleinen Gummiballon auffteigen , der in süd¬
westlicher Richtung über Frankreich und die Vogesen flog , über
den Rhein getrieben wurde und am Hohen Horn niedersicl.Dort wurde die kleine Ballonhülle ausgefunden . An der Hülle
war ein Zettel befestigt mir den Worten : Gruß aus Maubeugc,
deutsche Luftschifferabteilung Köln. Der kleine Ballon war am
12 . Sqstenchar in Maubeuge ausgelaffen worden.

* Aus Graben schreibt man uns : Wird auch von un
serer Gemeindeverwaltung endlich eine gere
gelte Unterstützung gewährt ? So lautet die Frage
wohl der mefften Familienväter , die zur Kahme einberusen sind.
Die Gemeinde Graben mit ihrem Vermögen von 3 Millionen
und etlichen tausend Mark , dem so viel wie keine Schulden
gegenüberstehen, ist wohl «ine der reichsten Gemeinden der
Hardt . Sie hat sich aber bis jetzt zu einer Unterstützungspflicht
nicht bereit erklären können, obglmch fast alle Gemeinden ihre
Vorbereitungen getroffen haben. Zwar hat sich unser Gemeinde»
überhaupt einem Fragenden gegenüber ausgesprochen, als ob
wir hier keine Unterstützungsbedürftigen hätten , doch ist der
Schreiber dieser Zeilen bereit , eine große Zahl solcher namhaft
zu machen , die einer Unterstützung bedürfen, ja höchst notwendig
haben. ES ist doch die Aufgabe der Gemeinde, für ihr« Glieder
zu sorgen, denn die Zeiten sind schwer und die Pflichten groß,denen wir uns nicht entziehen wollen. Wir hoffen, daß diese
Zeilen genügen , um das Versäumte nachzuholen.* Pforzheim » 1 . Okt. In den Speiseküchender Stadt Pforz¬
heim wird gegenwärtig für 3600 bis 4000 Personen gekocht.* Heidelberg, 1 . Oft . Ms jetzt sind hier insgesamt 41 Sol
baten 'beerdigt worden. Unter diesen Gräbern befinden sich 12
von französischen Soldaten .* Heidelberg, 30 . Sept . Im hiesigen Lazarett in der Stadt¬
halle befindet sich ein verwundeter Becher, der mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet wurde . Er heißt Johann Seehofer
und berichtet 'folgendes : Seehöfer war seiner Abteilung in einem
Gefecht toramsgekommen und sah, wie sich acht Franzosen gegen
ihn wenden wollten . Zwei von ihnen schoß er nieder und sprang
darauf in «inen Graben . Auf den Rand des Graben » stellte er
seinen Helm und begab sich so rasch als möglich von seiner Kopf,
bedeckung weg . Die Franzosen eröffneten ein wütendes Feuer
auf den Heim und Seehöfer benutzte die Zeit , um von einer an -
deren Stelle in dem Graben sechs weiter« Franzosen niederzu¬
knallen. Damit hatte er sich seiner Verfolger entledigt . Jetzt
wagte er sich noch weiter vor und sah im Talkessel etwa 500
Franzosen , die im Begriff « waren , vorzurücken . Seine Ent¬
deckung meldete er dem Major , der drei Maschinengewehre gegen
'den Feind aufftellte , die dü 'rauf ihre Wirkung vollauf taten .
Hierfür beNam der wackere Bayer das Eisern « Kreuz.

* WaldShut , 1 . Okt. Me wir vor kurzem gemeldet haben,
ist der 53jährige Agent Adolf Reißer aus Sennheim ( O . - Eff. )
von dem Basler Strafgericht wegen unbefugten AufbewahrenS
von Sprengstoffen zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt worden
Reiher wurde bekanntlich kurz noch Beginn der deutschen Mo¬
bilmachung am 2. August in Bafel wegen Spionage -Verdachts
verhaftet . Er sollte für die französische Regierung die Eisen¬
bahnbrückebei Waldshut während eines deutschen Truppentrans¬
ports in die Luft sprengen. Gegen 'das Urteil der Strafkammer
hatte Reiher Berufung eingelegt . Er war auf Grund de» Zu-
satzgesetzeS zum Bundesstrafrecht gegen anarchistische Verbrochen
verurteilt worden und dagegen wandte er sich, weil er kein Anar -
chfft sei . In dem Plaidocher teilte der Erste StaatSanwatt Dr .
Ruckhäberl « mit , dah die Staatsanwaltschaft in Offen -
bürg daS Ersuchen gestellt habe, eS möge der Angeklagte als
Zeuge einvernommen werden über die Ermittelung 'der Täter¬
schaft eines Anschlag» ans die Dchwarzwaldbahn bei der Station
Ortenberg , der anfangs verübt wurde und der vielleicht mit der
vom Angeklagten beabsichtigten Tat im Zusammenhang stehe .
Weil in diesem Anschläge ein gemeinsames Verbrechen erblickt
wurde , sei dem Ansuchen entsprochen worden. Der Angeklagte
wurde schließlich wiederum zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt .* Vom Bobensee , 1 . Okt. Den in Friedrichshafen unter-
gebrachten zahlreichen Verwundeten mochte Graf Zeppelin eine
große Freude . Der Graf hatte alle Verwundeten zu sich nach
Werft eingeloden , um ihnen die Anlage zu zeigen. Auch die¬
jenigen , die infolge ihrer schweren Fußverletzungen nicht gehen
konnten, waren in Kraftwagen nach dem Werffgelänide gebracht
worden . Die Deutschen Tampfschisfahrtsverwaltungen am Bo¬
densee gewährten .den Verwundeten auf den deutschen Kurs-
«dampfern freie Fahrt nach .den verschiedenen Uferstädten . Die
Erlaubnisscheine werden ton den Lazarettärzten ausgestellt und
ton der Vergünstigung wird recht flethig Gebrauch gemacht.* Pfullenbors . 30. Sept . Zwischen dem Han-delSmann Litz.
der einen. Übeln Leumund genießt und dem Mechaniker Engel¬
bert Gmeinder kam es zu einem kurzen Dortwechsel, bei .dem
Litz zum Meffer griff und Gmeinder mederstach. Der schwer-
verletzte Mann starb kurz 'darauf an Verblutung . Der Täter
ging flüchtig. Die Familie Gmeinder , die hier allgemein An¬
sehen genießt , wird lebhaft bedauert , denn sie hat innerhalb drei
Wochen Vater und Mutter verloren .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
Otto Haas in Karlsruhe (beim Feldortillerte -Regt . Nr . 14)

Drag . Knüdler ton Ettlingen . Geir . Karl Schlotter « von . Ett «
nngen . usren. Mnrl Roller und Mefr . Paul Ganzle ton Pforz -
hettn. Res. Josef Hertweck und MuSk. Karl Heitzmann ton
Muggensturm , Lt . d . Res. Landwirt Finzer und Oberlt . d . Ddw.
Privatgelehrter Herm . Pefferl ton Heidelberg. Ludwig Träut -
lein, Georg Müller 3 und Bäcker August Walter , sämtlich ton
Hockenheim . Res. August Gassenbauer ton GerlachSheim bei
Tauberbischofsheim, Res. Alois Odenwald ton Rütschdorf 'bei
Walldürrn ( im Regt . Nr . 170 ) . Ref. Karl Run 2 ton Windifch-
buch bei Bocksberg ( im Regt . Nr . 109 ) . MuSk . Maurer Adolf
Friedrich ton Dallau bei Mosbach. Gren . Karl Friedrich Herz
von SaSbachried bet Achern . Ref. Franz Rupp von Tüllingen
bei Lörrach ( im Regt . Nr . 86 ) . Prof . Otto Heinrich in Donau -
eschingen . Musik . Franz Greitmann in Riedösthingen bei Donau ,
eschingen . Zimmermanu Englert ton Rhina bei Säckingen.
Lt. d . Res. Lehramtspraktikant Adolf MathiS am Realproghm-
nasium in Waldshut . Ref. König ton Waiblingen bet Radelst
zell . Turnwort Johann Matter ton Friesingen bei Radolfzell
und Res. Zahntechniker Alfred Steuer von Konstanz. Lt. d . Res .
Gerichtsaffeffor Rudolf Eisenkolb bei 'der Eteneraldiretnon der

atseiselMthiiem ' tWörirStef . Max Schütz in Karlsruhe .
Offiz .-Stellv . Gerichtsv ffeffvQ- Robe rt Zimpfer ton Ettlingen .
Lt. d . Res. FinÄnzaffessorMax Hopf auS Karlsruhe . Arrur Her-
mann Zahn von Schwetzingen. Inf . Johann Friedrich HÄm,
itädter ton_ Heidelberg. Friedrich Schalter von Schlierbach.
Schneider Karl Jmhof ton Mannheim . Ref. Karl Fiedel, Gefr .
Anton Doxhetmer und Ref. Jakob Schertel , sämtlich von Feu¬
denheim. Gefr . Karl Müller , Musk. Otto Seidel , Ref. B . Fröh¬
lich, sämtlich von Pforzheim . Musk . Ernst Anlauf von Pforz -
Heim-Dillweißenstein . Res. Karl Schwarz ton Dietlingen . Musk.
Emil Weber von Büchenbronn . DaS Karlsruher Leibgren .-Regt.
zeigt den Tod an ton Major ton Stutterheim und Lt. b . Kotze 2.
Dipl . - Ing . und Baupraktikant Mfred Hansel in Karlsruhe .
Vzfdw. d . Ref. LehramtspraklMnk Pan ! Gökttnann , Heinrich
RDbentrop (bei der Firma Benz ) und Hauptm . Robert Selb ,
sämtlich von Mannheim . Ref. Philipp Rüffler von Oftersheim
MuSk . Wilhelm Armbrufter ton Altlußheim . Res. Alois Huck
ton Sinsheim . Lt . Bender und Lt. d . Ref. Erb im Bad . Drag .-
Regt. Prinz Karl Nr . 22 . Ferdinand Rieger von Mtchelsbach
bei Rastatt . UO. d . Res. Fritz Jrth von Dülertal . August Rösch,
Trommler Emil Spraul und Mbert Haas von Haslach Lei Ober-

1 kirch. Fri edr ich Schumann von Osfeiidirvg. Hanvtm . Lobereav

fius der Stadt.
* Karlsruhe , 2. Oktob« .

42. Landtagswahlkreis .
(Mittel - und Altstadt.)

Montag , 5 . Oktober, abends halb 9 Uhr, findet in fa
Gambrinushalle eine Komiteesitzung statt . Ta sehr wich,tige Fragen zu besprechen sind, ist es unbedingt erforderlich
daß sich sämtliche Komiteemitglieder und Straßenobleute
zu der Sitzung einfinden.
Umtausch der Quittungskarten für die Kriegsteilnehmer.Den Angehörigen und den Arbeitgebern der zum Kriege
Eingezogenen und gegen Invalidität Versicherten wnd
dringend empfohlen, deren Quittnngskarteu für di«
Jnvaliditätsverficherung zeitig znm Umtausch z,bringen und die Aufrechnungsbescheinigungsorgfältig auf.
zubewahren. Das Gesetz schreibt nämlich vor, daß jed,Klebekarte binnen 2 Jahren nach dem Ausstellungstag,
zum Umtausche vorzulegen ist . Ane OuittungSkarte, dir
am 1 . Oktober 1912 ausgestellt ist, muß also spätestens
am 1 . Oktober 1914 umgetauscht sein, wenn für den Der-
sicherten nicht große Rechtsnachteile folgen sollen . AH
jeder OuittungSkarte ist der Ausstellungstag genau an-
gegeben . Es ist weiter darauf zu achten , daß auf jed«
Quittungskarte mindestens 20 Wochenbeiträge geklebt sem
müssen . Diese Marken muffen entwertet sein. In jed«
Woche kann nur eine Marke geklebt werden. Werden alsoMarken vor dem Umtausch der Karte nachgeklebt , weü di,
Karte keine 20 Wochenbeiträge enthält , daun dürfen die'
Marken nicht durch Einschreiben desselben Datums ent¬
wertet werden.

Wenn z. B . eine Marke mit dem 3 . August 1914 ent¬
wertet ist, dann kann auf der folgenden nur der 10 . , fa¬
ll . oder der 12 . August 1814 eingeschrieben werde».
Zwischen jedem Entwertrmgsdatum bis zum andern nuch
eine Woche liegen. Bei dem Umtausch der Quttt » »g- .
karten ist eS zu sagen, sofern der Verstcherte krank afa
arbeitsunfähig - war , wie lange dies war , ferner wie
er etwa eine militärische Uebung mitgemacht hat,
er jetzt in den Krieg gezogen ist und wie lange «
unter der Fahne steht . Meses wird in der
karte vermerkt und die Wochen, in denen der
krank war oder unter der Fahne stand, werden als
tragswochen angerechnet. ES braucht ayo für die Ver¬
sicherten in der Zeit, in der sie beim Mtkitiir stehen,
geklebt zu werden. Bei dem Umtrn̂ ch der «ächstfol
Quittungskarte muß jedoch in die neu ausgestellte
hineingeschrieben « erden, wie lange der Versicherte
der Fahne gestanden hat . Es dürste sich deshalb m >\
pfehlen, den Umtausch der Karten nicht zu , 7
zumal auch für die Hinterbliebenen von Verfichostm
validenrenten gegeben werden.

Ein heiterer Borkommuis wird aus dem
Osterfeldlazarett dem „Pforzh . Anzeiger" geradbe*:
verwundet gewesener Soldat , ein Gipser aus
kam nach erfolgter Genesung aus dem KrarükrnhauS in daS
Osterfeldlazarett zu seiner militärischen Meldung . Hi»
spazierten gerade die verwundeten Franzosen im Hofe , M
der biedere Schwabe, in etwas feuchtfröhlicher Stimmung ,
sofort auf einen der Gefangenen zusprang, ihn umarmte
und rief : «So , so, da bischt herkomme, gelt i Hab b*t$ ichö»
nabracht?" Er hatte in dem Verwundeten seinen Nah¬
kampfgegner wiedererkannt , mit dem er ebenfalls verw« - .
det , ohne beiderseitiges Wissen hierher kam . Als Schme>
zensgeld kaufte er seinem Feind eine Flasche Bier unt
einige Zigarren , die der Franzmann hocherfreut annahm
Doch die schwäbische Gutmütigkeit erreichte erst ihren Höhe¬
punkt andern Tags , als schon beim TageSgrauen
Franzose aus dem Bett raus mußte , um einem le .
Wunsche zu entsprechen und sich mit seinem ehemaligen
Feinde , der einen Photographen mitgebracht hatte , gemein¬
sam photographieren zu laffen. „Des will i Dir sage' ,
meinte beim Abschied der biedere Schwabe, „wenn i di !
jetzt nochmol erwisch , no bischte hin !" Sprache und ging,

'
dieweil eine Lachsalve ertönte , wie sie in diesen RäumW
wohl noch nicht gehört worden ist.

* Verlustliste . Wir machen unser« Leser und smrstige 3N
tereffenten darauf aufmerksam, daß ein Exemplar der «im »
Verlustliste in unserer Expedition aufliegt . Wft bringen i«
Blatte nur die Verluste b a d -i scher Truppenteile ; Jntere

"
ten, die sich über Verluste anderer Truppenteile veiyett
wollen , können in unserer Expedition Einsicht in die a«
Liste nehmen.

* Seinen 75. Geburtstag feiert heute der Altmefft« der '
Malerei , der Direktor der hiesigen GeimWegakerie, Hans
T h o m a . Es dürfte überflüssig sein und es hieße nur scho«
oft Gesagtes wiederholen, wenn wir heute anläßlich des Fest^
tageS eine Würdigung der Bedeutung des MalerS Thoma
wollten. Sein Wirken und Schaffen , seine kunstterische
art und seine Bedeutung sind ja schon oft ton uns geh
und geschildert worden. Auf -der Zinn« des Lebens stehend
der Altmeister heute auf ein arb « tsreiches und arbeidSschtoerk*
und erfolgreiches Leben zurückblicken . Auch wir wollen uns tut
Reihe der zahlreichen Gratulanten anschließen mit dem Wunsche»
daß es ihm vergönnt sein möge , nach diesen schweren St »E
zeiten, in denen er sein 75 . Gebuttssest feiert , auch noch vte»
Jahre des Friedens zu verleben.

* Rates Kreuz. In unserer gestrigen Nottz hieß es, die
nächste Sitzung des Roten Kreuzes finde am Donnerstag ftattf
es soll heißen : nächsten Montag um 11 Uhr vornckttagS .

* Graßh . Hoftheater . Mit einer prächtigen und wirkungs¬
vollen Veranstaltung wurde gestern a-bend im Hoftheater die
neue Spielzeit eröffnet . Die angesehensten Mannerchöre un¬
serer Stadt gaben im Verein mit dem Hoforchester unfo Mitgli^dern unserer Bühne ein vaterländisches Konzert. Der Besuch
war ein außerordentlich guter , was um so erfreulicher ist, da der
Reinertrag je hälftig dem Roten Kreuz und den Angehörige "
der im Fell>e stehenden Mannschaften zugeführt wird. Die
einzelnen Vorträge der Mitwirkenden standen durchweg -auseiner bedeutenden künstlerischen Höhe, ihr tiefer Ernst ergriff
die Zuhörer aufs Tiefste. Wtt bcvtätzn .BLac&exL über
den Vfüaus dos Konzertes .
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Lupuskranke in Baden.
Bei etiwer von amtlicher Seite durchgeführten Erhebung

Der das Vorkommen von Lupuskranken im Großherzogtum
Jaden sind im Jahre 1913 464 Lupuskranko festgestellt .worben,
«̂^^nter 296 oder 63,6 Prozent weibliche . Um Kenntnis über

z>ie Ausbreitung der Krankheit unb dadurch Unterlagen für eine
Unmäßige und wirksame Bekämpfung zu gewinnen, sind schon
in früheren Jahren in Baden Erhebungen über die Lupuserkvau -
Mgen veranstaltet worden . Bei der ersten im Jahre 1905 vor-
gcnontmonen Umfrage bei den Aerzten ldes Landes wurden nur
106 Lupuskranke in Baden ermittelt . Eine große Anzahl der
Aerzte hatte aber damals die Beantwortung der Fragebogen
dieser nicht amtlichen Erhebung als ihren Berufsinteressen zu-
ividerlaufend unterlassen . (Lupus ist eine fressende Flechte ; eine
Form der Tuberkulose der Haut .)

* Die Technische Hochschule Karlsruhe gibt bekannt, daß
die Auuwldungen der Studierenden zum Winter -Semester
1S14st8 vom 5 . Oktober an jedem Werktag vormittags von
8— 12 Uhr im Sekretariat entgegengenommen werden . Die
Einschreibungen werden im allgemeinen am 31. Oktober ge¬
schloffen. Zugleich wird zur Kenntnis gebracht , daß alle jene
im vergangenen Sommersemester an der Techn . Hochschule im¬
matrikulierten Studierenden , welche zurzeit zum Militärdienst
««gezogen sind , aus einen durch sie selbst oder durch Angehörige
gestellten Antrag auch im kommenden Wintersemester als im¬
matrikuliert fortgeführt werden können, ohne daß für sie damit
dir Verpflichtung zum Belegen von Vorlesungen verbunden ist.

* Eine Bitte um Ferngläser . Der Aufruf des Bürgermei¬
steramtes vom Anfang August, für die Mannschaften des Leib -
Grcnadier-Regiments (Linien und Reserve) zum Gebrauch für
den Feldzug Ferngläser unentgeltlich zur Verfügung zu
Allen , hat idas erfreuliche Ergebnis gehabt, daß über 800 Gläser
der verschiedensten Art und Größe geschenkt worden sind , die
den genannten Truppenteilen , wie dem Bürgermeisteramt in
mehrfachen Zuschriften versichert worden ist , ausgezeichnete
Dienste leisten. Nun hat neuerdings auch das Reserve-Jnfan -
ierie-Regimerrt Nr . 239 (fast ausschließlich aus Badenern be¬
stehend) , um Ueberlassung von Ferngläsern gebeten. Diejeni¬
gen Mitbürger und Mitbürgerinnen , welche Gläser für >das
Aegiment zu stiften gedenken, werden freundlichst ersucht, solche
im Rathaus , Sekretariat 2, Zimmer Nr . 66 , aktzugeben .

* Merkblatt über die Einwirkungen des Krieges auf die
Rechtsverhältnisse. Vom Verband der Deutschen gemeinnützigen
und unparteiischen Rechtsauskunftsstellen ist ein Merkblatt über
die Einwirkungen des Krieges auf

"die Rechtsverhältnisse her¬
ausgegeben worden . Das Großh . Landesgewerbeamt in Karls¬
ruhe erhielt einige Exemplare dieses Merkblattes zur Verfü¬
gung gestellt , die an Interessenten auf Wunsch unentgeltlich

' ^ gegeben werden.* Unfall . Beim Absteigen von seinem Fuhrwerk geriet
.ittwoch nachmittag ein 45 Jahre alter Fuhrknecht von hier an
Ir Kreuzung von Jolly - und Gartenstraße unter die Räder und

erlitt eine erhebliche Futzverletzung. Er mußte mittelst Droschke
ins städtische Krankenhaus verbracht werden.

Letzte Nachrichten.
Zu dem großen Kampfe im Westen .

WTB . Berlin , 2 . Sept . Zu der neuesten Meldung des
Großen Generalstabs sagt der „Berl . Lokalanzeiger" : Die
Nachrichten vom westlichen Kriegsschauplatz sind außer¬
ordentlich erfrischend . Wohl ahnten wir , daß die
französische Offensive im Zusammenbrechen begriffen sei,
aber , daß unsere Truppen nach 17tägigen ununterbrochenen
Kämpfen im Stande sein würden , ihrerseits die Offen»
sive zu übernehmen , das ist ein außerordentlicher Beweis

, für die Brauchbarkeit unserer Soldaten und für den präch¬
tigen Kampsesmut , der sie erfüllt . Der Feind ist be¬
achtlich zurückgedrängt worden, und was das bei
einem ermatteten Feind bedeutet, das liegt auf der Hand.

Eine Niederlage der Serben.
WTB. Budapest , 2 . Okt. ( Nicht amtlich . ) Die „Budapester

Korrespondenz " meldet : Unsere Offensive in Serbien schrciter
.erfolgreich vorwärts. Ein Versuch der Serben, sie durch einen
»«»erlichen Einbruch über die Dawe zu stören, endigte mit einem
s» l » ständigen Mißerfolg » da unsere in der Nähe be¬
findlichen Grenzschutztruppen die serbischen Truppen , die von
untergeordneter Qualität und minderer Anzahl waren , sofort

j *u& dem Lande vertrieben .

Russische Ausbrecher.
WTB . Crossen (Oder ) , 1 . Okt . Nicht amtlich. Im hiesigen

der russischen Gefangenen benutzten vor einigen Tagen' taa 800 untergebrachte Russen den Augenblick eines sckweren
Unwetters mit heftigem Sturm und Rogen zu einem A u s -
^ uchsversuch . Sie stürmten aus den in der Nähe ider

gelegenen Baracken aus den Platz zu , aus dem die Ge-
^chrphramiden der wachhabenden Kompagnie ausgestellt lvaren.Der Poster, eröffnete sofort das Feuer aus die Ausbrecher und
Armierte damit die Wachhabenden, die nun ebenfalls von ihren
Achsen Gebrauch machten. Von den Russen wurden drei Mann
sietütet, acht schwer und mehrere leicht verletzt . Von einer ver-

Kugel wurde der Stationsverwaltungis -Jnfpektor a . D.
Schulz in die Lunge geirosfen . Außerdem wurde ein Posten
^ svch eine Kugel im linken Unterarm leicht verletzt. Aerztliche

war sofort zur Stelle . Infolge des Vorfalls wurde dann
eine Kompagnie Landsturm alarmiert und zur Verstärkung

^ ^ Wachkommandvs herangezogen. Es trat aber bald wieder
und Ordnung ein . Die scharfen Schüsse , die weithin hör-

waren , hatten große Aufregung in der Stadt verursacht.
Dke Untersuchung soll ergeben haben, daß der Ausbruch tatsächlich
?°^ emer kleinen Gruppe , die des Zwangs des Lagerlebens über-

war , vorbereitet worden ist. — . Der,eine -der. ,rretöteten

russischen Ausbrecher !war dicht an den Gewehrpyramiden zu¬
sammengestürzt . Auch in der Kantine , deren Holzwände von
mehr als zehn Kugeln getroffen worden waren , herrschte große
Beunruhigung .

Eine russische Drohung.
WTB . R o m , 2 . Okt . Nach einer hier veröffentlichten

Petersburger Meldung ist in Rußland die Bildung einer
großen Armee von ^ Millionen Mann im Gange, die
unter dem Oberbefehl des Zaren stehen und in Riga , Wilna,
Warschau, Lublin und Kownv zusammengezogen wird.
Man glaubt , daß durch diese Armee der feindliche Wider¬
stand weggefegt werde. Die Armee soll gleichzeitig nach
Wien und Berlin marschieren. (Unsinn.)

Kürzung der Beamtengehälter .
WTB . Sydney , 2 . Okt. Der Premierminister kün¬

digte in der zweiten Kammer von Neu-Südwales einen
Gesetzentwurf zur Verringerung der Beamtengehälter um
zehn Prozent an infolge der Verminderung der
Staatseinkünfte durch den Krieg . _

Briefkasten der Redaktion .
F . R . , Rußheim . Eingesandtes kann zurzeit nicht behandelt

werden .
Verantwortlich : Für den redaktionellen Teil Wilhelm Kolb;

für den Inseratenteil Gustav Krüger ; beide in Karlsruhe ,
Luiswvstraße 24.

Vemnsanze »§er.
Karlsruhe. lArbeiter-Radfahrerbund „Solidarität" . ) Sams¬

tag, 3. Oktober, abends halb 9 Uhr, Zusammenkunft im
Lokal . 3245

Karlsruhe. (Naturfreunde.) Sonntag , 4 . Oktober, Halbtags¬
wanderung nach Ettlingen . Abmarsch halb 2 Uhr vom'
„Tivoli "

. 3246
Karlsruhe. ( Gesangverein „Gleichheit ".) Sonntag abend halb

6 Uhr , Zusammenkunft im Lokal . Das Erscheinen sämt¬
licher noch anwesenden Mitglieder wird erwartet . 8248

Bruchsal . (Gewerkschaftskartell . ) Samstag abend halb 9 Uhr
in der „ Pfalz " Sitzung . Auch die Vorstände sind einge¬
laden . 3249

Reste Reste
für Knaben -Anzüge und Hosen passend ,
empfiehlt sehr billig 2956

W . Wolf jr.
Kaiserstrasse82 a.

Schillerstr . 22 . ^
Weitaus grösstes Kino¬
matographen- Theater am

hiesigen Platze.
Samstag abend v. 6Vs Uhfr,

Sonntag von 3 Uhr ab :
Der ernsten Lage ent¬

sprechendes

Programm
mit hervorragendmusikal .

Illustration.
Zudem abwechslungsreich .
Programm kann der Zu¬
tritt jederzeit stattfinden .
Nick Winter und der

flüchtige Bankier.
Neues Detektiv- Schau¬
spiel.

Die Friedenspfeife.
Drama aus Wildwest.

Grand Morin. Hoch¬
interessant.

In der Gegend , wo zur
Zeit im Westen

die Schlachten tote
I Heerschau am 14 . Juli.
Die wehlvorbereitete

französische Trup¬
pen - Zusammenzieh¬
ung.

Gebirgsschluchten im
Staate New-York.

Der Luxemburger Gar¬
ten in Paris. Die
schönsten Anlagen da¬
selbst .

Sein guter Engel . Gross.
Drama in vier Akten.

An Sonntag nachmittagen
jeweils präzis von 3 bis
3 Uhr hat die Jugend
unter IC Jahren anch

Zutritt . 3252

Wer hilft einem Geschäfts¬
mann über die Kriegszeit mit
Mk . 1200 .—

zur Erhaltung seines Geschäftes
aus. Gefl. Offerten unter 1tt0
an die Exped. d . Bl . erbeten .

Angebote auf ca . 100 Ztr .

Speise -
Merieit

nimmt entgegen
Stadt . Krankenhaus"" Karlsruhe .
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Msste-WM

md ReischMeu
in Tuben

von Türk & Pabst .

98 bis 1294

EiMetten
von Garbaty , Znban ]

und Laferme
! Sv Stück ftA

Inhalt Pfg -
(kosten kein Porto )
30 Stück Inhalt

I Ji 1 » bis 2 . 50 i
(20 Pfg . Porto.)

Cigarre*
5 Stück -Packungen

(kein Porto )

30. 40. 50
und 60 Pfg

10 Stück - Packungen
(20 Pfg. Porto )

60 » . ! 20^
Zur futzpllege

PresmüM.
Erme

Paket mit S Dosen

88 Pfg.
| Nursürunseee |

Sunden:
I leere Mons !

mit Vordruck
zum Selbstkostenpreis

5von Pfg.

, Gc m, b . H * T•t» bakMtn ***
sVfcrtU wfMUU « " :

Drucksache « ^ '
B «chdr»cker «i Volksfrennh



Nr. 229. Freitag , den 2. Oktober 1914 .

iS 1
FGr HerrenFür Damen

Art . 7984 . Preiswerte Roßbox -Herren -
Hakenstiefel mit Derbyschnitt

Ausnahmepreis Mk
Art . 7977 . Ia. Box -Hakenstiefel mit

Doppelsohle , Derbyschnitt , moderne
Form , sehr bequem , Ausnahmepr . Mk .

Art . Fah . Echt Boxcalf - u . Chevreaux
Hakenstiefel , mit und ohne Lack¬
kappe , allerneuestemodemsteFormen A CA

per Paar I U . QU

Art 9745. Preiswerte Wildbox -Damen -
Stiefel , Derbyschnitt, Lackkappe, 0 QC

moderne Form . per Paar Mk.

Art 7964. Moderne imit . Chevreaux -
Damen -Schniirstiefel , Lackkappe , ^ QC
Derbyschnitt . Ausnahmepreis

Art . 8079 . Elegante echt Chevr .-Damen -
Schnürsfiefel , Derbyschnitt , sehr Q QC
preiswert . Ausnahmepreis Mk.

Perle . Chevreaux - Damen - Schnür¬
stiefel mit Lackkappe , allerneueste ß QEForm . Ausnahmepreis Mk. 0 « WW

Lazarett - Schlappen
und

Herren - Hausschuhe
riesig billig .

Art . 117. Militärtuch - Damen - Haus¬
schuhe mit Ledersohle und Absatz -

- fleck, sehr billig . per Paar

Art . 989. Preisw . Cord - Damen - Haus¬
schuhe mit Ledersohle und Absatz¬
fleck . . . . Ausnahmepreis per Paar

Art . 845 . Warme abgesteppte Damen -
Hausschuhe mit Ledersohle , p . Paar

Art . 6532. Hochelegante echt Boxcalf -
Herren - Hakenstiefel , Goodyear
Welt , Lackkappe , allerneueste Form -ß A CA

statt 14 .50 nur Mk . I UtUU

Für Kinder
Art . 918/19. Braun imit. Chevreaux -Schnürstiefel

mit Derby und Lackkappe , sehr preiswert
27—30 31—35

79a

98a

3 .65 3 .95
Schulstiefel in jeder Preislage

gut und billig.

Femer empfehle ich Kamelhaar -Hausschuhe und Schnallenstiefel zu billigen Preisen .

Kaiserstr. 161
: : Ecke Ritterstr. ::R

.
Altschüler

,
Karlsruhe

39 eigene Filialen . — Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Suddeutschlands .

Fango - Kuranflalf
Friedriohsbad .

Die Nr. 732 des
1487

IsattoW -Liellmg.
Die Lieferung von etwa 1000 Zentner gelbfleischigen Speise-

Kartoffeln »Industrie " in schöner, sortenreiner Ware ist zu ver¬
geben. Etwa die Hälfte ist dieses Spätjahr , der Rest zwischen
Februar und Juni nächsten Jahres frei Keller oder frei Station
Karlsruhe -Westbahnhof anzuliefern.

Angebote mit Proben sind alsbald einzureichen . 3243
Stadt . Krankenhaus Karlsruhe .

Heul Heul

1 Pfund -
Feldpost -Packungen

sowie alle anderen Grössen
für jeden Zweck.

SüddeutscheCarfonnagenwerhe
Karlsruhe Luisenstrasse 24.

bei ßa$au$$tröimutgen.
Wir machen darauf aufmerksam, daß kein Raum , in

welchem es nach Gas riecht , mit brennenden! Licht be¬
treten werden darf, gleichgültig , ob im Hause Gas ein¬
gerichtet ist oder nicht . Brennende Lichter und Feuerungen
sind bei auftretendem Gasgeruch zu löschen . Auch müssen
sofort die Fenster und Türen geöffnet und dadurch für
ausgiebige Lüftung gesorgt werden. Insbesondere darf
kein Lokal , in welchem Gasgeruch wahrgenommen wird,
zu längerem Aufenthalt für Personen, namentlich zum
Schlafen , benützt werden. Sofern sich die Ursache des
austretenden Gasgeruches nicht sofort erkennen und besei¬
tigen läßt , ist umgehend das Stadt . Gaswerk I , Kaiser¬
allee 11 , Telephon 347 (Anschluß auch über das Rat¬
haus ), zu benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten , daß nach
Abnahme der Beleuchtungskörper die Decken- und Wand¬
scheiben durch eingeschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen
ordnungsgemäß verschlossen werden. Der Verschluß mittels
Papier - oder Korkstopfen ist unzulässig und gefährlich , wes¬
halb wir dringend hiervor warnen .

Karlsruhe , den 22. September 1914 . 3140
Städtisches Gaswerk .

Lokale Fango -Applikationen
fegen Rheumatismus , Gicht , Neuralgie , Ischias ,esonders wirksam zur Resorption aller Exsudate ,namentlich bei chronischen Frauenkrankheiten .

Freie Tnrnerfchast Karlmhe.
Mittwoch , de« 7 . Oktober , nach dem Turnen,in der Gewerkschaftszentrale ,

Vereins - Versammlung
wozu die anwesenden Mitglieder und die Turnerinnen möglichst
vollzählig erscheinen wollen.

Gleichzeitig bitten wir die Angehörigen der im Felde stehen¬
den Turngenossen, die Adressen der Letzteren unverzüglich unserm
2. Vorsitzenden , Turngenossen L. Betsche , Uhlandftr . » 5 , Mit¬
teilen zu wollen.

_
Der Turnrat .

Durlach .
Gkslhüstseröffiluilg und -Empfthlnnz.

Meiner werten Kundschaft zur gefl . Kenntnis, daß mein

Iriseur-Keschäft
wieder eröffnet ist und bitte um geneigten Zuspruch .
3244 Achtungsvoll

Otto Engelbreit , Friseur
Hauptstraße Sl .

Reimllige Mgemehr.
Viele Wehrmänner mußten sich infolge Eintritts in den

Heeresdienst abmelden. Sie müssen ersetzt werden, wenn der
Dienst der Wehrmänner nicht zu anstrengend werden soll. Es
bittet deshalb dringend um Neuanmeldungen bei der Hauptwache,
Zirkel Nr. 22 (alte Gewerbeschule ) 3234

Das Kommando.

Arbeiter ! Agiiiert für denKolb»steil«d.
Standesöuchauszüge der Stadt KarksruSe .

Eheaufgebote . Franz Krämer von Bensheim a . d . B .,
Schreiner hier, mit Lina Walter von hier. Philipp Stetzelberger
von Bammental (A Heidelberg), Architekt in Bammental , mit
Karoline Rüdinger von Heidelberg. Alfred Kirgis von Stutt¬
gart , Tapezier hier , mit Theresia Erhard von Dalkingen (O.- A.
Ellwangen) .

Geburten . Wilhelm Ernst, Vater Karl Friedrich Leiter ,
Wirt. Marie Helene , Vater Friedrich Link, Taglöhner , Walter
Ludwig, Vater Wilhelm Bleines , Bäckermeister . Karl , Vater
Jakob Erhardt , städt. Arbeiter .

Todesfälle . Theodor Dauth , Landwirt , Ehemann, alt
61 Jahre Willi, alt 2 Monate, Vater Heinrich Steinmetz,
Kanzleiassistent, Max Wörner, Kaufmann, ledig , alt 20 Jahre ,
Karl Killius , Schreiner. Ehemann, alt 64 Jahre . Willi , alt
3 Monate 28 Tage, Vater August Schümm, Stadttaglöhner .
Jakobine Mack, alt 84 Jahre , ledig . Berta Renkel , Kleider¬
macherin , ledig, 48 Jahre .

„Wahren Jakob"
war »„»Wert »ab ist roieb« freigegebe

Zu beziehen durch die

Buchhandlung „Bolksfreund
Luisenstratze 24. Telephon 128.

Diwans ,

u

Waldsfrasse 30.
Der ent-ernsten Lage

sprechendes

Programm
mit hervorragend musikaL

Illustration
von Samstag , 30 . Sept .
bis inkl . 6 . Okt . 1914 .

Zu dem abwechslungsreich .
Programm kann der Zu¬
tritt jederzeit stattfinden .

Nick Winter und der
flüchtige Bankier .
Neues Detektiv - Schau¬
spiel.

Die Friedenspfeife .
Drama aus Wildwest .

Grand Morin . Hoch¬
interessant .

In der Gegend , wo zur
Zeit im Westen

die Sctilachten tsben
Heerschau am 14 . Juli .
Die wohlvorbereitete

französische Trup¬
pen -Zusammenzieh¬
ung .

Gebirgsschluchten im
Staate New-Vc.

' k .
Der Luxemburger 'Gar -

ten in Paris . Die
schönsten Anlagen da¬
selbst . 3251

Sein guter Engel . Gross.
Drama in vier Akten .

AnWerktag Nachmittagen ,
jeweils präzis 3 bis 4 Uhr ,
hat dio Jugend unter 16 |

Jahren auch Zutritt .

Stuhl flechterei
? auiuger , Marienstr : 75. 3 .

neue , von 28 Mk . an.
Schützenstraße 25 .

Verkaufe
Xt »a M, ^ ^ fortwährend neueAibUlB und getragene
Herrenkleider, Schuhe , Stiefeh
blaue Arbeitsanzüge, gebr. Uhreg
Waffen , Gold und ©tttT
Brillanten , Zahngebisse , Pfau
fchehö , Möbel, Reisekoffer.
Erstes größtes An-
u. Verkanfsgefchäft1_28 . Tel. t

Gänseleberm
werden fortwährend angekauft ;

G . Meeß , geb . Stürmer ,
Erbprinzenstr . 21 , 2 . Stock.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft, ,
Adlerstr . 28 , Seitenbau , pari .,
gegenüber der „Herberge zuls
Heimat" . 3165

GänselebernZ
werden fortwährend angekauft ,
Geibelstr . 6 , 4 . St „ Mühlburg.

Frisch kingetroffen:
Holländer

Krat-SlheWt
8 «»d 28 8
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